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Inkrementale Messtaster von 

 HEIDENHAIN bieten hohe Genauigkeit über 
einen großen Messweg, sind mechanisch 
robust und in praxisgerechten Versionen 
lieferbar.
Ihr Einsatzgebiet ist breit: Sie eignen sich 
für die Fertigungsmesstechnik und für 
Mehrstellen-Messplätze ebenso wie zur 
Messmittelüberwachung und als Positions-
messgerät.

Mit Erscheinen dieses Katalogs verlieren 
alle vorherigen Ausgaben ihre Gültigkeit.
Für die Bestellung bei HEIDENHAIN 
maßgebend ist immer die zum Vertrags-
abschluss aktuelle Fassung des Katalogs.

Normen (EN, ISO, etc.) gelten nur, wenn 
sie ausdrücklich im Katalog aufgeführt 
sind.
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Technische Daten Genauigkeit Messweg   

 HEIDENHAIN-CERTO ± 0,1 µm; ± 0,03 µm*
± 0,1 µm; ± 0,05 µm*

 25 mm
 60 mm

18  

 HEIDENHAIN-METRO ± 0,2 µm  12 mm
 25 mm

20  

 HEIDENHAIN-METRO ± 0,5 µm
± 1 µm

 60 mm
100 mm

22  

 HEIDENHAIN-SPECTO ± 1 µm  12 mm
 30 mm

24  

Messtaster-Zubehör   

 Messeinsätze, Steuergeräte, Kupplung 26  

 Messstative, Keramikaufl age, 

 Membranpumpe

für HEIDENHAIN-CERTO 28  

 Drahtabheber, Messstative für HEIDENHAIN-METRO und 
 HEIDENHAIN-SPECTO

30  

Auswerte- und Anzeige-Elektroniken

 Positionsanzeigen 32  

 Zählerkarte 35  
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 Schnittstellen Inkrementalsignale » 11 µASS 37  

  Inkrementalsignale » 1 VSS 38  
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*  nach linearer Längenfehler-Kompensation in 
der Auswerte-Elektronik
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Einsatzgebiete

in der Qualitätssicherung

Messraum und Fertigungs-

kontrolle

In der Wareneingangsprüfung, zur schnel-
len Maßkontrolle und für die statistische 
Prozesskontrolle in der Fertigung oder in 
der Qualitätssicherung – kurz, überall dort, 
wo Längen schnell, sicher und genau ge-
messen werden, kommen die inkremen-
talen Messtaster von HEIDENHAIN zum 
Einsatz. Besonders vorteilhaft sind ihre 
großen Messwege: Ob das Teil 5 oder 
95 mm misst, es wird direkt und mit ein 
und demselben Messtaster erfasst.

Abhängig von der Genauigkeit gibt es für 
jede Anforderung den geeigneten Mess-
taster. So bieten die HEIDENHAIN-CERTO-
Messtaster höchste Genauigkeiten von 
± 0,1 µm/± 0,05 µm*/± 0,03 µm* für hoch-
präzise Messungen. Die Messtaster aus 
dem HEIDENHAIN-METRO-Programm ha-
ben Genauigkeiten bis ± 0,2 µm, während 
die HEIDENHAIN-SPECTO-Messtaster 
mit ± 1 µm Genauigkeit besonders kom-
pakte Abmessungen aufweisen.

*  nach linearer Längenfehler-Kompensation 
in der Auswerte-Elektronik

Endmaßkalibrierung und 

 Messmittelüberwachung

Die vorgeschriebene regelmäßige Überwa-
chung der Messmittel, insbesondere der 
Endmaße, erfordert bei Vergleichs messung 
mit Induktivtastern eine große Anzahl an 
Bezugsnormalen. Ursache sind die geringen 
Messwege der Induktivtaster: sie erfassen 
lediglich Längendifferenzen von max. 10 µm. 
Wesentlich vereinfacht wird die für die Rück-
führbarkeit notwendige Kalibrierung von 
Messmitteln durch inkrementale Mess-
taster mit großem Messweg und gleich-
zeitig hoher Genauigkeit.

Besonders geeignet sind hierfür die Mess-
taster aus dem HEIDENHAIN-CERTO-Pro-
gramm mit Messwegen von 25 mm bei 
± 0,1 µm/± 0,03 µm* Genauigkeit und 
60 mm bei ± 0,1 µm/± 0,05 µm* Genauig-
keit. Damit lässt sich die Anzahl der Be-
zugsnormale deutlich reduzieren, das Nach-
kalibrieren wird wesentlich einfacher.

Dickenmessung von 
Silicium-Wafern

Prüfung von Taststiften

Kalibrieren von 
 Endmaßen
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Mehrstellen-Messplätze

Für Mehrstellen-Messplätze werden robus-
te Messtaster mit geringen Abmessungen 
benötigt. Die Messtaster sollen darüber 
hinaus größere Messwege von mehreren 
Millimetern bei gleichbleibend linearer Ge-
nauigkeit aufweisen, so dass sich bei Prüf-
vorrichtungen einfachere Aufbauten – auch 
für unterschiedliche Master – realisieren 
lassen. Vorteilhaft wirkt sich der große 
Messweg auch auf die Master-Herstellung 
aus, da einfachere Master verwendet wer-
den können.

Speziell für Mehrstellen-Messplätze ausge-
legt sind die inkrementalen Messtaster 
HEIDENHAIN-SPECTO durch ihre geringen 
Abmessungen und den Messwegen von 
12 mm bzw. 30 mm bei ± 1 µm Genauig-
keit. Für höhere Genauigkeitsanforderungen 
bis ± 0,2 µm lassen sich HEIDENHAIN-

METRO-Messtaster ähnlich kompakt ein-
setzen.

Im Vergleich zu Induktivtastern sind Mes-
sungen mit HEIDENHAIN-Messtastern 
über lange Zeiträume stabil, d.h. ein Nach-
kalibrieren erübrigt sich.

Positionserfassung

Auch zur Positionserfassung an genauen 
Verschiebeeinheiten oder Kreuztischen eig-
nen sich die inkrementalen Messtaster von 
HEIDENHAIN. Das Arbeiten z.B. an Mess-
mikroskopen vereinfacht sich durch die di-
gitale Ablesung und das beliebige Setzen 
des Bezugspunkts wesentlich.

Je nach Verfahrweg kommen hier beson-
ders die Messtaster mit großem Messweg 
von 30 mm, 60 mm oder 100 mm bei gleich-
zeitig hoher Genauigkeit von ± 0,5 µm oder 
± 1 µm aus dem HEIDENHAIN-METRO- 
und HEIDENHAIN-SPECTO-Programm 
zum Einsatz.

Bei dieser Verwendung als Längenmessge-
rät ist die schnelle Montage der Messtaster 
über Einspannschaft oder Planfl äche direkt 
nach dem Abbe´schen Messprinzip beson-
ders vorteilhaft.

Prüfstation zur 
Ebenheitskontrolle

Positionserfassung an einem X-/Y-Tisch zur Linsenmontage

in der Fertigungsmesstechnik

Toleranzmessung an 
Halbfabrikaten
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Messtaster von HEIDENHAIN

Hohe Genauigkeit
Die hohe Genauigkeit der HEIDENHAIN-
Messtaster gilt über den gesamten Mess-
weg. Ob der Prüfl ing 10 oder 100 mm 
misst, sein Istmaß wird immer mit der glei-
chen hohen Güte erfasst. Bei Vergleichs-
messungen, z.B. in der Serienfertigung, 
kommt die hohe Wiederholgenauigkeit der 
HEIDENHAIN-Messtaster zum Tragen.

Eine Reihe von Argumenten sprechen für 
HEIDENHAIN-Messtaster. Dazu zählen 
 neben den technischen Eigenschaften der 
Messtaster selbst auch der hohe Qualitäts-
standard und die weltweite Präsenz von 
HEIDENHAIN.

Große Messwege
HEIDENHAIN-Messtaster gibt es mit 
Messwegen von 12 mm, 25 mm, 30 mm, 
60 mm oder 100 mm. Sie messen so die 
unterschiedlichsten Teile in einem Mess-
aufbau und vermeiden ein häufi ges Umrüs-
ten bzw. teuere Endmaße oder Master. 

Robuster Aufbau
HEIDENHAIN-Messtaster sind robust auf-
gebaut. Sie verfügen über eine gleichblei-
bende Genauigkeit über einen langen Zeit-
raum und eine hohe thermische Stabilität. 
Daher sind sie auch an Fertigungseinrich-
tungen und Maschinen einsetzbar.
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Breites Anwendungsgebiet
HEIDENHAIN-Messtaster eignen sich für 
viele Anwendungen. Automatisch arbeiten-
de Prüfeinrichtungen, Handmessplätze 
oder Positioniereinrichtungen – überall, wo 
Längen, Abstände, Dicken, Höhen oder 
 lineare Bewegungen zu erfassen sind, 
 arbeiten HEIDENHAIN-Messtaster schnell, 
sicher und genau.

Kompetenz
Die Qualität der HEIDENHAIN-Messtaster 
ist kein Zufall. So fertigt HEIDENHAIN 
seit über 70 Jahren Maßstäbe mit hoher 
Genauigkeit und entwickelt seit vielen 
 Jahren Mess- und Prüfgeräte zur Längen- 
und Winkelmessung für die nationalen 
Standardlabors. Dieses Know-How macht 
 HEIDENHAIN zu einem kompetenten 
 Partner für messtechnische Fragen.

Weltweite Präsenz
HEIDENHAIN ist in allen wichtigen Indus-
trienationen vertreten – meist mit eigenen 
Niederlassungen. Vertriebs- und Service-
techniker unterstützen den Anwender vor 
Ort durch Beratung und Kundendienst in 
der Landessprache.
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Messtaster-Übersicht

Genauigkeit Messweg

± 0,1 µm

± 0,05 µm
*)

± 0,03 µm
*)

HEIDENHAIN-CERTO

Messbolzenbetätigung 
motorisch

Messbolzenbetätigung 
extern über Kupplung

± 0,2 µm HEIDENHAIN-METRO

Messbolzenbetätigung über 
Drahtabheber oder Prüfl ing

Messbolzenbetätigung 
pneumatisch

± 0,5 µm

± 1 µm

HEIDENHAIN-METRO

Messbolzenbetätigung 
motorisch

Messbolzenbetätigung 
extern über Kupplung

± 1 µm HEIDENHAIN-SPECTO

Messbolzenbetätigung 
durch Prüfl ing

Messbolzenbetätigung 
pneumatisch

*)  nach linearer Längenfehler-Kompensation
in der Auswerte-Elektronik



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MT 2500 MT 1200CT 6000 CT 2500
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12 mm 25 mm/

30 mm

60 mm 100 mm Seite

    18

 CT 2501 » 11 µASS

CT 2502 » 11 µASS

CT 6001 » 11 µASS

CT 6002 » 11 µASS

  

    20

MT 1271 « TTL
MT 1281 » 1 VSS

MT 1287 » 1 VSS

MT 2571 « TTL
MT 2581 » 1 VSS

MT 2587 » 1 VSS

   

    22

  MT 60 M » 11 µASS

MT 60 K » 11 µASS

MT 101 M » 11 µASS

MT 101 K » 11 µASS

 

    24

ST 1278 « TTL
ST 1288 » 1 VSS

ST 1277 « TTL
ST 1287 » 1 VSS

ST 3078 « TTL
ST 3088 » 1 VSS

ST 3077 « TTL
ST 3087 » 1 VSS
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Funktionsprinzip

HEIDENHAIN-Messtaster verfügen über 
einen großen Messweg bei gleichzeitig 
 hoher Genauigkeit. Maßgebend dafür ist 
das Messprinzip: die photoelektrische Ab-
tastung eines inkrementalen Maßstabes.

Die HEIDENHAIN-Messtaster benutzen 
materielle Maßverkörperungen – d.h. in-

krementale Teilungen auf Trägerkörpern 
aus Glas oder Glaskeramik. Diese Maßver-
körperungen erlauben große Messwege, 
sind unempfi ndlich gegenüber Vibrations- 
und Schockbelastung und haben ein defi -
niertes thermisches Verhalten. Änderungen 
des Luftdrucks und der Feuchte haben kei-
nen Einfl uss auf die Genauigkeit der Maß-
verkörperung – Voraussetzung für die hohe 

Langzeit-Stabilität der HEIDENHAIN-
Messtaster.

Die Original-Teilungen werden auf Maschi-
nen gefertigt, die HEIDENHAIN selbst ent-
wickelt und hergestellt hat. Die thermische 
Stabilität während des Herstellungspro-
zesses gewährleistet Teilungen mit hoher 

Genauigkeit über den Messweg. Die Tei-
lung wird nach dem von HEIDENHAIN ent-
wickelten Kopier-Verfahren DIADUR auf den 
Trägerkörper aufgebracht. Dabei entstehen 
sehr dünne jedoch widerstandsfähige Gitter-
strukturen aus Chrom.

Die photoelektrische Abtastung der 
 Inkremental-Teilung erfolgt berührungslos 
und somit verschleißfrei. Dabei fällt Licht 
durch die strukturierte Abtastplatte und über 
den Maßstab auf Photoelemente. Diese 
erzeugen sinusförmige Ausgangssignale 
mit kleiner Signalperiode. Durch Interpola-
tion in der Folge-Elektronik sind sehr kleine 
Messschritte bis in den Nanometer-Bereich 
möglich. Das Abtastprinzip ist zusammen 
mit den extrem feinen Teilungsstrichen und 
deren hoher Kantenschärfe maßgebend für 
die Güte der Ausgangssignale und somit 
für die geringen Positionsabweichungen 

innerhalb einer Signalperiode. Dies gilt 
besonders für die HEIDENHAIN-Messtas-
ter mit DIADUR-Phasengitterteilung als 
Maßverkörperung. Durch interferentielle 
Abtastung werden  sinusförmige Inkremen-
talsignale mit nur 2 µm Periode erzeugt.

Referenzmarke

Die photoelektrische Abtastung von Gitter-
strukturen führt zu einer inkrementalen, 
d.h. zählenden Messung. Zur Bestimmung 
von Positionen ist ein absoluter Bezug erfor-
derlich. Die Referenzmarke ermöglicht ein 
exaktes Reproduzieren des zuletzt gesetz-
ten Bezugspunktes z.B. nach einer Strom-
Unterbrechung. Sie wird photoelektrisch 
abgetastet und ist unabhängig von der Ver-
fahrrichtung und der Messgeschwindigkeit 
immer genau einem Messschritt zugeordnet.

DIADUR-Phasengitter-Teilung mit 
ca. 0,25 µm Gitterhöhe

Teilungsperiode

Trägerkörper

Referenzmarke

Inkrementalteilung

DIADUR-Teilung

5 µm



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11

Aufbau

HEIDENHAIN-Messtaster arbeiten nach 
dem Abbe´schen Messprinzip d.h. Maß-
verkörperung und Messbolzen liegen exakt 
in einer Linie. Alle im Messzirkel beteilig-
ten Komponenten wie Maßverkörperung, 
Messbolzen, Halterung und Abtastkopf sind 
in ihrer mechanischen und thermischen 
Stabilität auf die hohe Genauigkeit der 
Messtaster ausgelegt.

HEIDENHAIN-Messtaster besitzen ein 
 defi niertes thermisches Verhalten.

Da Temperaturschwankungen während
der Messung zu Veränderungen des 
 Messzirkels führen können, verwendet 
HEIDENHAIN z.B. bei den HEIDENHAIN-
CERTO-Messtastern spezielle Materialien 
mit niedrigen thermischen Ausdehnungs-
koeffi zienten Þtherm für die im Messzirkel 
beteiligten Komponenten. So besteht der 
Maßstab aus Zerodur® (Þtherm d 0 K–1), 
Messbolzen und Halterung sind aus Invar 
(Þtherm d 1 · 10–6 K–1) gefertigt. Dadurch 
lässt sich die hohe Messgenauigkeit über 
einen relativ großen Temperaturbereich 
 garantieren.

Die Messtaster von HEIDENHAIN verfügen 
über einen robusten Aufbau. Selbst hohe 
Vibrationen und Schockbelastungen beein-
trächtigen die anhand des Messprotokolls 
dokumentierte Genauigkeit nicht.

Der kugelgeführte Messbolzen erlaubt 
hohe Querkräfte und verfährt besonders 
reibungsarm. Er ist mit einem M2,5-Ge-
winde zur Aufnahme von Messeinsätzen 
versehen.

Verschleißteile

Messtaster von HEIDENHAIN enthalten 
Komponenten, die einem von der Anwen-
dung und Handhabung abhängenden Ver-
schleiß unterliegen. Dabei handelt es sich 
insbesondere um folgende Teile:

Lichtquelle LED
Führung (getestet für mind. 5 Millionen 
Hübe*)
Seilzug bei CT, MT 60 und MT 101 
 (getestet für mind. 1 Million Hübe*)
Abstreifringe
Faltenbalg bei ST 1200

*  bei CT, MT 60 M und MT 101 M nur mit 
Betätigung über Steuergerät

•
•

•

•
•

Aufbau ST 1200

Anschlusskabel

Maßverkörperung

Abtasteinheit mit Lichtquelle, 
Photoelementen und Abtast-
Elektronik

Kugelführung

Messbolzen

Faltenbalg

Messeinsatz

Aufbau CT 6000

   MT 60

Maßverkörperung 
( Maßstab)

Halterung

Abtasteinheit mit Lichtquelle 
und Photoelementen

Kugelführung

Messbolzen

Messeinsatz

DIADUR ist eine eingetragene Marke der 
DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH, 
Traunreut.
Zerodur ist eine eingetragene Marke der 
Schott-Glaswerke, Mainz.
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Messgenauigkeit

Die Genauigkeit von Messtastern wird im 
Wesentlichen bestimmt durch:

die Güte der Strichgitter-Teilung
die Güte der Abtastung
die Güte der Signalverarbeitungs-
 Elektronik
die Führungsabweichungen des 
 Maßstabs zur Abtasteinheit

Zu unterscheiden ist zwischen den Posi-
tionsabweichungen über vergleichsweise 
große Verfahrwege – z.B. über den gesam-
ten Messweg – und der Positionsabwei-
chung innerhalb einer Signalperiode.

•
•
•

•

Positionsabweichungen über den 

 Messweg

Die Genauigkeit der Messtaster wird als 
Systemgenauigkeit angegeben, die folgen-
dermaßen defi niert ist:
Die Extremwerte der Gesamtfehler F 
 einer Position liegen – bezogen auf ihren 
Mittelwert – über den gesamten Messweg 
innerhalb der Systemgenauigkeit ± a. Sie 
werden bei der Endprüfung ermittelt und 
im Messprotokoll angegeben.

Positionsabweichungen innerhalb einer 

Signalperiode

Die Positionsabweichungen u innerhalb 
einer Signalperiode werden durch die Signal-
periode des Messtasters, sowie die Qualität 
der Teilung und deren Abtastung bestimmt. 
Sie liegen an jeder beliebigen Messposition 
bei ca. ± 1 % der Signalperiode.
Diese Positionsabweichungen innerhalb 
 einer Signalperiode sind umso geringer, je 
kleiner die Signalperiode ist.
Im Messprotokoll des HEIDENHAIN-CERTO 
sind diese Positionsabweichungen inner-
halb einer Signalperiode als Toleranzband 
dargestellt.

 Signalperiode der 

Abtast signale

Max. Positionsabweichungen u 

innerhalb einer Signalperiode

CT 2500

CT 6000

2 µm ca. ± 0,02 µm

MT 1200

MT 2500

2 µm ca. ± 0,02 µm

MT 60

MT 101

10 µm ca. ± 0,1 µm

ST 1200

ST 3000

20 µm ca. ± 0,2 µm

Positionsabweichung F über die Messlänge ML
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MT 2587
ID 372495-01

SN 21835572 D

Die Messkurve zeigt die Mittelwerte der Positionsabweichungenaus 
Vorwärts- und Rückwärtsmessung.

Positionsabweichung F des Längenmessgerätes: F = PosM – PosE
PosM = Messposition der Messmaschine
PosE = Messposition des Längenmessgerätes

The error curve shows the mean values of the position errors from 
measurements in forward and backward direction.

Position error F of the linear encoder: F = PosM – PosE
PosM = position measured by the measuring machine
PosE = position measured by the linear encoder

Quality Inspection Certifi cate
DIN 55 350-18-4.2.2

Dieses Längenmessgerät wurde unter strengen 
HEIDENHAIN-Qualitätsnormen hergestellt und geprüft. 
Die Positionsabweichung liegt bei einer Bezugstemperatur 
von 20 °C innerhalb der Genauigkeitsklasse ± 0,2 μm.

Kalibriernormale Kalibrierzeichen

Jod-stabilisierter He-Ne Laser
Wasser-Tripelpunktzelle
Gallium-Schmelzpunktzelle
Barometer
Luftfeuchtemessgerät

3659 PTB 02
66 PTB 05
67 PTB 05
4945 DKD-K-02301 05-09
01758 DKD-K-00305 05-05

This linear encoder has been manufactured and inspected in 
accordance with the stringent quality standards of HEIDENHAIN. 
The position error at a reference temperature of 20 °C lies within 
the accuracy grade ± 0.2 μm.

Positionsabweichung F [μm]
Position error F [μm]

Messparameter

Messschritt 1000 μm

Erster Referenzimpuls bei Messposition 23 mm

Relative Luftfeuchtigkeit max. 50 %

Unsicherheit der Messmaschine

U95% = 0,03 μm + 0,06 ·10–6 · L (L = Länge Messintervall)

Maximale Positionsabweichung der Messkurve

innerhalb  25 mm ± 0,11 μm

Measurement parameters

Measurement step 1000 μm

First reference pulse at measured position 23 mm

Relative humidity max. 50 %

Uncertainty of measuring machine

U95% = 0.03 μm + 0.06 ·10–6 · L (L = measurement interval length)

Calibration standards Calibration references

Iodine-stabilized He-Ne Laser
Water triple point cell
Gallium melting point cell
Pressure gauge
Hygrometer

3659 PTB 02
66 PTB 05
67 PTB 05
4945 DKD-K-02301 05-09
01758 DKD-K-00305 05-05

Maximum position error of the error curve

within 25 mm ± 0.11 μm

Qualitätsprüf-Zertifi kat
DIN 55 350-18-4.2.2

Prüfer/Inspected by

20.12.2007

DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH · 83301 Traunreut, Germany · www.heidenhain.de · Telefon: +49 (8669) 31-0 · Fax: +49 (8669) 5061

Messposition PosE [mm]
Measured position PosE [mm]

H. Gawron
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Alle HEIDENHAIN-Messtaster werden vor 
der Auslieferung auf ihre Funktion geprüft 
und die Genauigkeit vermessen.

Die Genauigkeit der Messtaster wird bei 
einfahrendem und ausfahrendem Mess-
bolzen ermittelt. Die Anzahl der Messposi-
tionen ist bei den HEIDENHAIN-CERTO-
Messtastern so gewählt, dass nicht nur die 
langwellige Abweichung, sondern auch die 
Positionsabweichungen innerhalb einer 
 Signalperiode sehr genau erfasst werden.

Das Hersteller-Prüfzertifi kat bestätigt die 
angegebene Systemgenauigkeit jedes 
Messtasters. Die ebenfalls aufgelisteten 
Kalibriernormale gewährleisten – wie in 
EN ISO 9001 gefordert – den Anschluss an 
anerkannte nationale oder internationale 
Normale.

Für die Messtaster der Baureihen 
 HEIDENHAIN-METRO und HEIDENHAIN-
CERTO dokumentiert ein Messprotokoll 
die Positionsabweichungen über den Mess-
weg. Darauf sind auch der Messschritt und 
die Messunsicherheit der Messung ange-
geben.

Bei HEIDENHAIN-METRO zeigt das Mess-
protokoll die Mittelwertskurve aus je einer 
Vor- und Rückwärtsmessung.

Im Messprotokoll HEIDENHAIN-CERTO ist 
die Hüllkurve der gemessenen Abwei-
chungen dargestellt. Den HEIDENHAIN-
CERTO-Messtastern liegen jeweils zwei 
Messprotokolle bei, die für verschiedene 
Betriebslagen gelten.

Beispiel

Temperaturbereich

Die Prüfung der Messtaster wird bei einer 
Bezugs temperatur von 20 °C durchge-
führt. Bei  dieser Temperatur gilt die im 
Messprotokoll dokumentierte Positionsab-
weichung.
Der Arbeitstemperatur-Bereich gibt an, 
zwischen welchen Temperaturgrenzen der 
Umgebung die Messtaster funktionieren.
Als Lagertemperatur-Bereich gilt –20 °C 
bis 60 °C für das Gerät in der Verpackung.

Betriebslagen für Messprotokoll 2

Betriebslage für Messprotokoll 1
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Messkraft – Messbolzenbetätigung

Messkraft

Messkraft ist die Kraft, die der Messbolzen 
auf den Prüfl ing ausübt. Zu große Mess-
kräfte können Verformungen des Mess-
einsatzes und des Prüfl ings verursachen, 
während bei zu geringen Messkräften der 
Messbolzen wegen evtl. vorhandenem 
Staub oder Schmutzfi lm nicht sicher auf den 
Prüfl ing aufsetzt. Die Messkraft ist abhän-
gig von der Art des Messbolzenantriebs.

Messbolzenantrieb durch Feder

Bei den Messtastern MT 12x1, MT 25x1, 
ST 12x8 und ST 30x8 fährt die eingebaute 
Feder den Messbolzen in die Messposition 
aus und baut die Messkraft auf. Der Mess-
bolzen ist in Ruhelage ausgefahren. Die 
Messkraft ist abhängig von

der Gebrauchslage
der Messbolzenposition, d.h. die Mess-
kraft ändert sich über den Messweg
der Messrichtung, d.h. ob mit ein- oder 
ausfahrendem Messbolzen gemessen 
wird

Zur Betätigung des Messbolzens gibt es bei 
diesen Messtastern mehrere Möglichkeiten:

•
•

•

Messbolzenbetätigung durch Prüfl ing

Der komplette Messtaster wird durch die 
Messvorrichtung relativ gegen den Prüfl ing 
bewegt. Die Messung erfolgt in der Regel 
mit einfahrendem Messbolzen.

Messbolzenbetätigung über Draht-

abheber

Über den Drahtauslöser wird der Mess-
bolzen von Hand abgehoben und wieder 
auf den Prüfl ing abgesenkt. Die Messung 
erfolgt mit ausfahrendem Messbolzen.

HEIDENHAIN-METRO MT 12x1

HEIDENHAIN-SPECTO ST 12x8

M
e
s
s
k
ra

ft
 F

 [
N

]

Messweg [mm]

1) Messbolzen einfahrend
2) Messbolzen ausfahrend
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Pneumatische Messbolzenbetätigung

Bei den Messtasten MT 1287, MT 2587, 
ST 12x7 und ST 30x7 mit pneumatischer 
Messbolzenbetätigung fährt der Messbol-
zen durch Anlegen von Druckluft aus.
Bei entlüftetem Druckluftanschluss zieht 
die eingebaute Feder den Messbolzen ein. 
Er befi ndet sich im Ruhezustand in einer 
geschützten Position.
Die Messkraft lässt sich durch die Höhe 
des Luftdrucks der Messaufgabe anpas-
sen. Bei konstantem Druck ist sie abhängig 
von der Gebrauchslage und von der Mess-
bolzenposition. Die größte Messkraft wird 
zum Beispiel in der Gebrauchslage vertikal 
nach unten bei eingefahrenem Messbol-
zen, die niedrigste Messkraft bei Ge-
brauchslage vertikal nach oben und ausge-
fahrenem Messbolzen erreicht. Die in den 
technischen Kennwerten angegebenen Da-
ten sind Richtwerte, die toleranzbedingten 
Schwankungen unterliegen und vom Ver-
schleiß der Dichtung abhängen.

Die Messtaster mit pneumatischer Mess-
bolzenbetätigung eignen sich insbesondere 
für automatisierte Messplätze.

Motorische Messbolzenbetätigung

Die Messtaster CT 2501, CT 6001, MT 60 M 
und MT 101 M verfügen über einen einge-
bauten Motor, der den Messbolzen bewegt. 
Die Bedienung erfolgt über das Steuergerät 
durch Drucktasten oder den Anschluss für 
externe Bedienung. Der Messbolzen der 
Messtaster CT 2501, CT 6001 und MT 60 M 
darf bei angeschlossenem Steuergerät 
nicht von Hand bewegt werden.

Die Messkraft der motorischen Messtaster 
CT 2501, CT 6001 und MT 60 M ist über 
das Steuergerät in drei Stufen einstellbar. 
Sie bleibt über den Messweg konstant, 
hängt aber von der Gebrauchslage ab.
Der MT 101 M hat unabhängig von der Ge-
brauchslage – vertikal nach unten (mit Steu-
ergerät SG 101 V) oder horizontal messend 
(mit Steuergerät SG 101 H) – eine konstante 
Messkraft.

Steuergerät und Netzteil (nur bei MT101 M) 
müssen separat bestellt werden.

Externe Messbolzenbetätigung über 

Kupplung

Bei den Messtastern CT 2502, CT 6002, 
MT 60 K, MT 101 K und Sonderausführungen 
„ohne Feder” der MT 1200 und MT 2500 
ist der Messbolzen frei beweglich. Für Posi-
tionsmessungen wird der Messbolzen mit 
Hilfe einer Kupplung an ein bewegtes Ma-
schinenelement ankoppelt. Die Kraft, die 
notwendig ist, um den Messbolzen zu be-
wegen, wird als erforderliche Vorschub-

kraft angegeben. Sie ist abhängig von der 
Gebrauchslage.



16

Anbau

Neben dem Messtaster selbst ist der me-
chanische Aufbau des Messplatzes mit ent-
scheidend für die Qualität der Messung.

Abbe´sches Messprinzip

HEIDENHAIN-Messtaster ermöglichen das 
Arbeiten nach dem Abbe´schen Messprinzip: 
Messobjekt und Maßstab müssen mitei-
nander fl uchten, um zusätzliche Messfehler 
zu vermeiden.

Messzirkel

Alle im Messzirkel beteiligten Komponenten 
wie Prüfl ingsaufnahme, Messstativ mit 
Messarm und der Messtaster selbst, neh-
men Einfl uss auf das Messergebnis. Aus-
dehnungen oder Verbiegungen des Mess-
aufbaus durch mechanische oder thermische 
Einfl üsse gehen direkt als Fehler ein.

Mechanischer Aufbau

Auf einen entsprechend stabilen Messauf-
bau ist zu achten; lange seitliche Ausleger 
sind zu vermeiden. HEIDENHAIN bietet als 
Zubehör mechanisch stabile Messstative 
an.
Die beim Messen auftretende Kraft darf 
keine messbare Verbiegung des Messzirkels 
hervorrufen.
Die inkrementalen Messtaster von 
 HEIDENHAIN arbeiten mit geringen Mess-
kräften und halten so ihrerseits den Einfl uss 
auf den Messaufbau klein.

Thermisches Verhalten

Temperaturschwankungen während der 
Messung führen zu Längenänderungen 
bzw. einer Verbiegung des Messaufbaus. 
So dehnt sich eine Stahlsäule mit 200 mm 
Länge bei 5 K Temperaturänderung bereits 
um 10 µm aus.
Längenänderungen bei konstanter Abwei-
chung von der Bezugstemperatur lassen 
sich weitgehend durch wiederholtes Be-
zugspunkt-Setzen auf dem Messtisch oder 
einem Meisterstück kompensieren: Ledig-
lich die Ausdehnung des Maßstabs und 
des Prüfl ings gehen in das Messergebnis 
ein. Temperaturänderungen während der 
Messung sind rechnerisch nicht zu erfas-
sen.
HEIDENHAIN verwendet deshalb spezielle 
Materialien mit niedrigen Temperaturkoeffi -
zienten für temperaturkritische Komponen-
ten, wie z.B. das HEIDENHAIN-CERTO-
Messstativ. Damit kann die hohe Genauigkeit 
von HEIDENHAIN-CERTO auch bei Umge-
bungstemperaturen von 19 bis 21 °C und 
± 0,1 K während der Messung garantiert 
werden.

Thermische Längenänderung:

Ausdehnungsverhalten der Komponenten 
des Messzirkels bei Erwärmung

Beschleunigungen

Während der Messungen sind grundsätzlich 
Erschütterungen und Vibrationen aller Art zu 
vermeiden, um die hohe Genauigkeit der 
Messtaster nicht zu beinträchtigen.
Die in den Technischen Daten genannten 
Höchstwerte gelten für Beschleunigungen, 
die von außen auf den Messtaster wirken. 
Sie beschreiben lediglich die mechanische 
Stabilität des Messtasters, bedeuten aber 
keine Funktions- oder Genauigkeitsgarantie.

Im Messtaster selbst entstehen hohe Be-
schleunigungen, wenn der federbelastete 
oder frei bewegliche Messbolzen unge-
bremst auf Prüfl ing oder Messtischoberfl ä-
che auftrifft. Verwenden Sie deshalb für die 
Messtaster der Baureihen MT 1200 und 
MT 2500 beim Einsatz im Messstativ mög-
lichst den Drahtabheber (siehe Zubehör). 
Dieser verfügt über eine einstellbare pneu-
matische Dämpfung und kann so die Aus-
fahrgeschwindigkeit auf einen unkritischen 
Wert begrenzen.

Der Messzirkel:

An der Messung beteiligte 
 Komponenten des Messaufbaus 
einschließlich Messtaster
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Befestigung

Die Messtaster CT 6000, MT 60 und 
MT 101 werden mit zwei Schrauben an einer 
Planfl äche befestigt. Dies gewährleistet auch 
bei diesen großen Messtastern einen me-
chanisch stabilen Anbau. Zur Befestigung der 
MT 60 und MT 101 an das HEIDENHAIN-
METRO-Messstativ MS 100 sind spezielle 
Halter lieferbar (siehe Zubehör).

Der Anbau der CT 2500 erfolgt über den 
Einspannschaft mit Durchmesser 16h8. Zur 
Befestigung am HEIDENHAIN-CERTO-
Messstativ dient ein Halter (siehe Zubehör).

Die Messtaster ST, MT 1200 und MT 2500 
verfügen über einen Norm-Einspannschaft 
mit Durchmesser 8h6. Vorhandene Mess-
vorrichtungen und Stative lassen sich somit 
einfach mit diesen HEIDENHAIN-Messtas-
tern bestücken.

Als Zubehör bietet HEIDENHAIN eine spe-
zielle Klemmhülse mit Schraube an. Sie er-
leichtert ein sicheres Befestigen des Mess-
tasters, ohne dass der Einspannschaft 
überlastet wird.
Klemmhülse   ID 386 811-01

Betriebslage für HEIDENHAIN-CERTO

Die Betriebslage für HEIDENHAIN-CERTO 
ist grundsätzlich beliebig. Jedoch sollte die 
Einbaulage mit liegendem Messtaster und 
nach oben zeigender Anschraubfl äche ver-
mieden werden, da dafür keine Genauig-
keitsgarantie übernommen werden kann.

Rechtwinkliger Anbau

Der Messtaster ist so anzubauen, dass 
sein Messbolzen exakt rechtwinklig zum 
Prüfl ing bzw. zur Aufl agefl äche des Prüf-
lings steht. Abweichungen verursachen 
Messfehler.
Bei den als Zubehör lieferbaren 
 HEIDENHAIN-Stativen mit Aufnahme für 
8 mm-Einspannschaft ist der rechtwink-
lige Anbau vorgegeben. Messtaster mit 
planer Anschraubfl äche sind in der Rich-
tung parallel zur Anschraubfl äche (Y) recht-
winklig zum Messtisch einzustellen. Dies 
geht schnell und sicher mit Hilfe eines End-
maßes bzw. einer Parallelleiste. Die Recht-
winkligkeit quer zum Messtisch (X) ist wie-
derum durch das Stativ vorgegeben.

CT 6000

MT 60

MT 101

CT 2500
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HEIDENHAIN-CERTO

Messtaster mit ± 0,1 µm/± 0,05 µm*/± 0,03 µm* Genauigkeit
für höchste Genauigkeit

zur Messmittel- und Endmaßvermessung

•

•

Die HEIDENHAIN-CERTO-Messtaster ver-
fügen über einen großen Messweg, weisen 
eine hohe lineare Genauigkeit auf und bieten 
eine Aufl ösung im Nanometerbereich. Sie 
werden überwiegend zur Fertigungskontrolle 
hochpräziser Einzelteile sowie zur Überwa-
chung und Kalibrierung von Normalen einge-
setzt. Bei der Endmaßkalibrierung lässt sich 
so die Anzahl der Bezugsnormale senken.

Genauigkeit

Die Gesamtabweichungen der 
 HEIDENHAIN-CERTO-Messtaster liegen 
innerhalb ± 0,1 µm. Nach linearer Längen-
fehler-Kompensation in der Auswerte-Elek-
tronik, z.B. Positionsanzeige ND 28x, ga-
rantiert HEIDENHAIN ± 0,03 µm für den 
CT 2500 bzw. ± 0,05 µm für den CT 6000. 
Diese Genauigkeitsangaben gelten über 
den gesamten Messweg bei Umgebungs-
temperaturen zwischen 19 und 21 °C und 
einer Temperaturschwankung von ± 0,1 K 
während der Messung bei Verwendung des 
HEIDENHAIN-CERTO-Messstatives CS 200.

Messbolzenantrieb

Der Messbolzen der CT 2501 und CT 6001 
wird durch den eingebauten Motor ein- und 
ausgefahren. Die Bedienung erfolgt über das 
zugehörige Steuergerät, das auch extern 
angesteuert werden kann.
CT 2502 und CT 6002 besitzen keinen 
Messbolzenantrieb. Der frei bewegliche 
Messbolzen wird über eine separate Kupp-
lung an das bewegte Maschinenelement 
angekoppelt.

Anbau

Die Messtaster CT 2500 besitzen zur Be-
festigung einen Einspannschaft mit 16 mm 
Durchmesser. Die CT 6000 werden mit 
zwei Schrauben an einer Planfl äche befes-
tigt. Speziell für die HEIDENHAIN-CERTO-
Messtaster konzipiert ist das Messstativ 
CS 200 (siehe Zubehör). Es entspricht den 
bei hochpräzisen Messungen gestellten 
Anforderungen hinsichtlich Temperaturver-
halten, Stabilität, Rechtwinkligkeit und 
Ebenheit der Tischoberfl äche. Zum Anbau 
der CT 2500 gibt es als Zubehör eine spezi-
elle Halterung.

Ausgangssignale

Die HEIDENHAIN-CERTO-Messtaster liefern 
» 11-µASS-Stromsignale zum Anschluss 
an HEIDENHAIN-Folge-Elektroniken.

*  nach linearer Längenfehler-Kompensation 
in der Auswerte-Elektronik

r = Referenzmarkenlage

Abmessungen in mm

CT 2500

CT 6000
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Technische Kennwerte CT 2501

CT 6001

CT 2502

CT 6002

Messbolzenantrieb motorisch koppelbar an bewegtes 
 Maschinenteil

Maßverkörperung DIADUR-Phasengitter-Teilung auf Zerodur®-Glaskeramik
Teilungsperiode 4 µm

Systemgenauigkeit

bei 19 bis 21 °C CT 2500
    CT 6000

± 0,1 µm ohne Kompensation;
± 0,03 µm nach linearer Längenfehler-Kompensation
± 0,05 µm nach linearer Längenfehler-Kompensation

Empfohlener Messschritt 0,01 µm/0,005 µm (5 nm) mit ND 281 B

Referenzmarke ca. 1,7 mm vor oberem Anschlag

Messweg  CT 2500
    CT 6000

25 mm
60 mm

Messkraft

vertikal nach unten
vertikal nach oben
horizontal

1 N/1,25 N/1,75 N
–    /–         /0,75 N
–    /0,75 N/1,25 N

–

Erforderliche 

Vorschubkraft

– 0,1 N bis 0,6 N
(je nach Betriebslage)

Querkraft † 0,5 N (mechanisch zulässig)

Betriebslage beliebig (bevorzugte Betriebslage siehe Seite 13)

Vibration 55 bis 2000 Hz
Schock 11 ms

†  100 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 1000 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Schutzart EN 60 529 IP 50

Arbeitstemperatur 10 bis 40 °C; Bezugstemperatur 20 °C

Befestigung  CT 2500
    CT 6000

Einspannschaft ¬ 16h8
Planfl äche

Masse   CT 2500
ohne Kabel  CT 6000

520 g
700 g

480 g
640 g

Inkrementalsignale » 11 µASS; Signalperiode 2 µm

Messgeschwindigkeit † 24 m/min (abhängig von der Folge-Elektronik)
† 12 m/min mit der Positionsanzeige ND 28x

Elektrischer Anschluss* Kabel 1,5 m mit Sub-D-Stecker, 15-polig
Kabel 1,5 m mit M23-Stecker, 9-polig

Schnittstellen-Elektronik im Stecker integriert.

•
•

Kabellänge † 30 m mit HEIDENHAIN-Kabel

Spannungsversorgung 5 V ± 5 %/< 180 mA 5 V ± 5 %/< 120 mA

Erforderliches Zubehör* für CT 2501 für CT 6001

Steuergerät SG 25 M
ID 317 436-01

SG 60 M
ID 317 436-02

* bei Bestellung bitte auswählen

CT 2500

CT 6000
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HEIDENHAIN-METRO

Messtaster mit ± 0,2 µm Genauigkeit
hohe Wiederholgenauigkeit

Messbolzenbetätigung über Drahtauslöser bzw. durch das Werkstück oder pneumatisch

•

•

Die HEIDENHAIN-METRO-Messtaster 
MT 1200 und MT 2500 eignen sich auf-
grund ihrer hohen Systemgenauigkeit und 
der kleinen Signalperiode besonders für 
genaue Messplätze und Prüfeinrichtungen. 
Sie besitzten kugelgeführte Messbolzen 
und lassen so hohe Querkraft-Belastungen 
zu.

Messbolzenantrieb

Die Messtaster der Baureihe MT 12x1 und 
MT 25x1 verfügen über einen Feder belas-
teten Messbolzen, der in Ruhlage ausge-
fahren ist. Als Sonderausführung „ohne 
 Feder” üben sie eine besonders geringe 
Messkraft auf das Messobjekt aus.
Bei den „pneumatischen” Messtastern 
MT 1287 und MT 2587 ist der Messbolzen 
in Ruhelage durch die eingebaute Feder 
eingefahren. Durch Anlegen von Druckluft 
fährt der Messbolzen in Messposition aus.

Anbau

Die Befestigung der Messtaster MT 1200 
und MT 2500 erfolgt über den Norm-Ein-
spannschaft 8h6. Als Zubehör ist ein Befes-
tigungswinkel lieferbar, um die Messtaster 
an Planfl ächen oder an das Messstativ 
MS 200 von HEIDENHAIN anzubauen.

Ausgangssignale

Die Messtaster MT 1200 und MT 2500 
sind mit verschiedenen Ausgangssignalen 
lieferbar.
Die Messtaster MT 128x und MT 258x 
 geben sinusförmige Spannungssignale mit 
1-VSS-Pegel aus, die hoch interpolierbar 
sind.
Die MT 1271 und MT 2571 verfügen über 
eine integrierte Digitalisierungs- und Inter-
polationselektronik mit 5fach- oder 10fach-
Interpolation (nach Bestellung) und geben 
Rechtecksigale im TTL-Pegel aus.

r = Referenzmarkenlage
s = Beginn der Messlänge
À = Luftanschluss für 2 mm Schlauch

 MT 12x1 MT 1287

L1 18,5 22,0

L2 10,1 6,2

L3 8,1 4,2

 MT 25x1 MT 2587

L1 37,0 41,0

L2 10,1 6,2

L3 8,1 4,2

Mechanische Kennwerte  

Messbolzenbetätigung

Messbolzenruhelage
 

Maßverkörperung  

Systemgenauigkeit  

Referenzmarke  

Messweg  

Messkraft
1)

vertikal nach unten
vertikal nach oben
horizontal
Ausführung „ohne Feder”
vertikal nach unten

 

Querkraft  

Betriebslage  

Vibration 55 bis 2000 Hz
Schock 11 ms

 

Schutzart EN 60 529  

Arbeitstemperatur  

Befestigung  

Masse ohne Kabel  

Elektrische Kennwerte

für Messtaster
 

Inkrementalsignale*

Signalperiode

 

Empfohlener Messschritt  

Mech. zul. Verfahrgeschwindigkeit  

Flankenabstand a bei

Abtastfrequenz*/Verfahrgeschwindigkeit

  200 kHz † 24 m/min
  100 kHz † 12 m/min
   50 kHz †  6 m/min
   25 kHz †  3 m/min

 

Elektrischer Anschluss*  

Kabellänge  

Spannungsversorgung  

* bei Bestellung bitte auswählen  

Abmessungen in mm

MT 1287

MT 3087

MT 1200

MT 2500
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 MT 1271 « TTL
MT 1281 » 1 VSS

MT 2571 « TTL
MT 2581 » 1 VSS

MT 1287 » 1 VSS MT 2587 » 1 VSS

 über Drahtabheber oder durch Prüfl ing
 ausgefahren

pneumatisch
eingefahren

 DIADUR-Phasengitter-Teilung auf Zerodur-Glaskeramik; Teilungsperiode 4 µm

 ± 0,2 µm

 ca. 1,7 mm vor oberen Anschlag

 12 mm 25 mm 12 mm 25 mm

 
0,6 bis 0,85 N
0,35 bis 0,6 N
0,48 bis 0,73 N

0,12 N

0,6 N
0,28 N
0,44 N

0,16 N

0,2 bis 0,9 N
0,2 bis 0,6 N
0,2 bis 0,7 N

0,2 bis 1,2 N
0,2 bis 0,9 N
0,2 bis 1,1 N

 † 0,8 N (mechanisch zulässig)

 beliebig; Ausführung „ohne Feder“: vertikal nach unten

 †  100 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 1000 m/s2 (EN 60 068-2-27)

 IP 50 IP 64

 10 bis 40 °C; Bezugstemperatur 20 °C

 Einspannschaft ¬ 8h6

 100 g 180 g 110 g 190 g

 « TTL

MT 1271
MT 2571

» 1 VSS

MT 128x
MT 258x

 « TTL x 5
0,4 µm

« TTL x 10
0,2 µm

» 1 VSS
2 µm

 0,1 µm2) 0,05 µm2) 0,1 µm/0,05 µm

 † 30 m/min

 

‡ 0,23 µs
‡ 0,48 µs
‡ 0,98 µs
–

–
‡ 0,23 µs
‡ 0,48 µs
‡ 0,98 µs

–

 Kabel 1,5 m mit Sub-D-Stecker, 15-polig 
(Schnittstellen-Elektronik  integriert)

Kabel 1,5 m mit
Sub-D-Stecker, 15-polig
M23-Stecker, 12-polig

•
•

 † 30 m mit HEIDENHAIN-Kabel

 5 V ± 5 %/< 160 mA (ohne Last) 5 V ± 5 %/< 130 mA

 1) siehe auch Messkraft – Messbolzenbetätigung
2) nach 4fach-Auswertung

MT 1200

MT 2500
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HEIDENHAIN-METRO

Messtaster mit ± 0,5 µm/± 1 µm Genauigkeit
große Messwege

zur Maßerfassung und Positionsmessung

•

•

Haupteinsatzgebiete der HEIDENHAIN-
METRO-Messtaster MT 60 und MT 101 
sind aufgrund ihres großen Messwegs bei 
gleichzeitig hoher Genauigkeit in Warenein-
gangsprüfung, Fertigungsüberwachung, 
Qualitätskontrolle, kurz überall, wo Teile mit 
stark unterschiedlichen Abmessungen ge-
messen werden. Aber auch als hochgenaue 
Positionsmessgeräte sind sie z.B. an Ver-
schiebeeinheiten oder Kreuztischen einfach 
anzubauen.

Messbolzenantrieb

Die Messtaster der M-Version haben ei-
nen eingebauten Elektromotor, der den 
Messbolzen ein- und ausfährt. Während 
der MT 101 M mit einer konstanten Mess-
kraft arbeitet, lässt sich beim MT 60 M die 
Messkraft in drei Stufen einstellen.
Die Messtaster der K-Version besitzen kei-
nen Messbolzenantrieb; der Messbolzen 
ist frei beweglich. Er ist über eine Kupplung 
(siehe Zubehör) an ein bewegtes Maschi-
nenelement (Verschiebeschlitten, Kreuz-
tisch) anzukoppeln.

Anbau

Die Befestigung der Messtaster erfolgt 
mit zwei Schrauben an eine plane Fläche. 
Für die Messtaster der Version M liefert 
 HEIDENHAIN als Zubehör die Messstative 
MS 100 und MS 200

Ausgangssignale

Die Messtaster MT 60 und MT 101 liefern 
» 11-µASS-Stromsignale zum Anschluss 
an HEIDENHAIN-Folge-Elektroniken.

r = Referenzmarkenlage

Abmessungen in mm

MT 60

MT 101
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MT 60 M

MT 101 M

Kennwerte MT 60 M

MT 60 K

MT 101 M

MT 101 K

Messbolzen-  MT xx M
antrieb  MT xx K

motorisch
koppelbar an bewegtes Maschinenteil

Maßverkörperung DIADUR-Teilung auf Quarzglas; Teilungsperiode 10 µm

Systemgenauigkeit ± 0,5 µm ± 1 µm

Empfohlener Messschritt 1 µm bis 0,1 µm

Referenzmarke ca. 1,7 mm von oben ca. 10 mm von oben

Messweg 60 mm 100 mm

Messkraft

vertikal nach unten
vertikal nach oben
horizontal

bei MT 60 M
1 N/1,25 N/1,75 N
–    /–         /0,75 N
–    /0,75 N/1,25 N

bei MT 101 M
0,7 N mit SG 101 V
–
0,7 N mit SG 101 H

Erforderliche Vorschub-

kraft bei MT xx K
0,1 bis 0,6 N
(je nach Betriebslage)

0,5 bis 2 N
(je nach Betriebslage)

Querkraft
1) † 0,5 N † 2 N

Betriebslage  MT xx M

    MT xx K

beliebig

beliebig

vertikal nach unten mit
SG 101 V
horizontal mit SG 101 H
beliebig

Vibration 55 bis 2000 Hz
Schock 11 ms

†  100 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 1000 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Schutzart EN 60 529 IP 50

Arbeitstemperatur 10 bis 40 °C; Bezugstemperatur 20 °C

Befestigung Planfl äche

Masse   MT xx M
ohne Kabel  MT xx K

700 g
600 g

1400 g
1200 g

Inkrementalsignale » 11 µASS; Signalperiode 10 µm

Messgeschwindigkeit
2) † 18 m/min † 60 m/min

Elektrischer Anschluss*

Kabellänge

Kabel 1,5 m mit Sub-D-Stecker, 15-polig;
Kabel 1,5 m mit M23-Stecker (Stift) 9-polig;

† 30 m mit HEIDENHAIN-Kabel

•
•

Spannungs-  MT xx M
versorgung  MT xx K
    Steuergerät

5 V ± 5 %/< 120 mA
5 V ± 5 %/< 70 mA
–

5 V ± 5 %/< 70 mA
5 V ± 5 %/< 70 mA
über Netzteil

 

Erforderliches Zubehör* für MT 60 M für MT 101 M

Steuergerät SG 60 M vertikale Lage: SG 101 V
horizontale Lage: SG 101 H

Netzgerät 100 V bis 240 V – ID 648 029-01

* bei Bestellung bitte auswählen 2) abhängig von der Folge-Elektronik
1) mechanisch zulässig
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HEIDENHAIN-SPECTO

Messtaster mit ± 1 µm Genauigkeit
besonders kompakte Abmessungen

Spritzwasser geschützt

•

•

Die HEIDENHAIN-SPECTO-Messtaster 
 eignen sich aufgrund ihrer besonders 
 kompakten Abmessungen vor allem zum 
Einsatz an Mehrstellen-Messplätzen und 
Prüfvorrichtungen.

Messbolzenantrieb

Die Messtaster der Baureihe ST 12x8 und 
ST 30x8 verfügen über einen Feder belas-
teten Messbolzen, der in Ruhlage ausge-
fahren ist.
Bei den „pneumatischen” Messtastern 
ST 12x7 und ST 30x7 ist der Messbolzen 
in Ruhelage durch die eingebaute Feder 
eingefahren. Durch Anlegen von Druckluft 
fährt der Messbolzen in Messposition aus.

Anbau

Die Befestigung der HEIDENHAIN-
 SPECTO-Messtaster erfolgt über den 
Norm-Einspannschaft 8h6.

Ausgangssignale

Die HEIDENHAIN-SPECTO-Messtaster 
gibt es mit verschiedenen Ausgangssig-
nalen.
Die Messtaster ST 128x und ST 308x 
 geben sinusförmige Spannungssignale mit 
1-VSS-Pegel aus, die hoch interpolierbar 
sind.
Die ST 127x und ST 307x verfügen über 
eine integrierte Digitalisierungs- und Inter-
polationselektronik mit 5fach oder 10fach 
Interpolation (nach Bestellung). Sie geben 
Rechtecksignale im TTL-Pegel aus.

Mechanische Kennwerte  

Messbolzenbetätigung

Messbolzenruhelage
 

Maßverkörperung  

Systemgenauigkeit  

Referenzmarke  

Messweg  

Messkraft bei einfahrendem Messbolzen1)

vertikal nach unten
vertikal nach oben
horizontal

 

Querkraft  

Betriebslage  

Vibration 55 bis 2000 Hz
Schock 11 ms

 

Schutzart EN 60 529  

Arbeitstemperatur  

Befestigung  

Masse ohne Kabel  

Elektrische Kennwerte

für Messtaster
 

Inkrementalsignale*

Signalperiode

 

Empfohlener Messschritt  

Mech. zul. Verfahrgeschwindigkeit  

Flankenabstand a bei

Abtastfrequenz*/Verfahrgeschwindigkeit

  100 kHz † 72 m/min3)

   50 kHz † 60 m/min
   25 kHz † 30 m/min

 

Elektrischer Anschluss*  

Kabelausgang*  

Kabellänge  

Spannungsversorgung  

* bei Bestellung bitte auswählen
1) siehe auch Messkraft – Messbolzenbetätigung

 

ST 12x7

ST 30x7

r = Referenzmarkenlage
s = Beginn der Messlänge

Abmessungen in mm
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ST 1200

ST 3000

 ST 1278 « TTL
ST 1288 » 1 VSS

ST 3078 « TTL
ST 3088 » 1 VSS

ST 1277 « TTL
ST 1287 » 1 VSS

ST 3077 « TTL
ST 3087 » 1 VSS

 durch Prüfl ing
ausgefahren

pneumatisch
eingefahren

 DIADUR-Teilung auf Glas; Teilungsperiode 20 µm

 ± 1 µm

 ca. 5 mm vor oberen Anschlag

 12 mm 30 mm 12 mm 30 mm

 
0,6 bis 2,4 N
0,4 bis 2,2 N
0,5 bis 2,3 N

0,6 bis 1,4 N
0,4 bis 1,2 N
0,5 bis 1,3 N

0,4 bis 3,0 N
je nach Druck und 
Betriebslage

0,4 bis 3,0 N
je nach Druck und 
Betriebslage

 † 0,8 N (mechanisch zulässig)

 beliebig

 †  100 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 1000 m/s2 (EN 60 068-2-27)

 IP 64 (Steckverbinder siehe Steckverbinder und Kabel)

 10 bis 40 °C; Bezugstemperatur 20 °C

 Einspannschaft ¬ 8h6

 40 g 50 g 40 g 50 g

 « TTL

ST 127x
ST 307x

» 1 VSS

ST 128x
ST 308x

 « TTL x 5
4 µm

« TTL x 10
2 µm

» 1 VSS
20 µm

 1 µm2) 0,5 µm2) 1 µm/0,5 µm

 † 72 m/min

 

‡ 0,48 µs
‡ 0,98 µs
‡ 1,98 µs

‡ 0,23 µs
‡ 0,48 µs
‡ 0,98 µs

–

 Kabel 1,5 m mit Sub-D-Stecker, 15-polig
(Schnittstellen-Elektronik  integriert)

Kabel 1,5 m mit
Sub-D-Stecker, 15-polig
M23-Stecker, 12-polig

•
•

 axial oder radial

 † 30 m mit HEIDENHAIN-Kabel

 5 V ± 10 %/< 230 mA (ohne Last) 5 V ± 10 %/< 90 mA

 2) nach 4fach-Auswertung
3) mechanisch bedingt
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Zubehör

Messeinsätze

Messeinsatz kugelig

Stahl   ID 202 504-01
Hartmetall  ID 202 504-02
Rubin   ID 202 504-03

Messeinsatz kalottenförmig

Hartmetall  ID 229 232-01

Messeinsatz plan

Stahl   ID 270 922-01
Hartmetall  ID 202 506-01

Messeinsatz stiftförmig

Stahl   ID 202 505-01

Messeinsatz schneidenförmig

Stahl   ID 202 503-01

Messrolle, Stahl
für eine reibungsarme Antastung bewegter Oberfl ächen

ballig   ID 202 502-03
zylindrisch  ID 202 502-04

Messeinsatz justierbar, Hartmetall
für eine exakt parallele Ausrichtung zur Messtisch-Oberfl äche

plan   ID 202 507-01
schneidenförmig ID 202 508-01

Abmessungen in mm
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Steuergeräte, Kupplung

Steuergeräte für CT 2501, CT 6001, 

MT 60 M, MT 101 M

Steuergeräte sind für die Messtaster mit 
motorischem Messbolzenantrieb notwen-
dig. Die Messbolzenbewegung wird über 
zwei Drucktasten oder externe Signale ge-
steuert. An den Steuergeräten SG 25 M 
und SG 60 M ist die Messkraft in drei Stu-
fen einstellbar.

SG 25 M

ID 317 436-01

SG 60 M

ID 317 436-02

SG 101 V
1)

für vertikale Gebrauchslage des MT 101 M
ID 361 140-01

SG 101 H
1)

für horizontale Gebrauchslage des MT 101 M
ID 361 140-02

Stecker (Buchse) 3-polig

für externe Bedienung des Steuergeräts
ID 340 646-05

1) separates Netzgerät notwendig

Netzgerät für SG 101 V/H

Die Spannungsversorgung des MT 101 M 
erfolgt über ein Netzgerät, das an das Steuer-
gerät anzuschließen ist.

Spannungsbereich 100 bis 240 V
Steckereinsatz wechselbar
(Euro- und USA-Stecker im Lieferumfang 
enthalten)

ID 648 029-01

Kupplung

zum Ankoppeln des Messbolzens der 
 Messtaster (speziell für MT 60 K und 
MT 101 K) an ein bewegtes Maschinen-
element

ID 206 310-01

Abmessungen in mm
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Zubehör für HEIDENHAIN-CERTO
Messstativ

Halterung für CS 200

zum Anbau des CT 2501 mit
¬ 16 mm-Spannschaft

ID 324 391-01

Abmessungen in mm

keine Ausbrüche und Fehlstellen

Messstativ CS 200

für Messtaster  CT 2501*
    CT 6001

ID 221 310-01

Gesamthöhe  349 mm
Messtisch  ¬ 250 mm
Säule   ¬ 58 mm
Gewicht  15 kg

*) mit spezieller Halterung

Die Ebenheit des CS 200 wird mit Hilfe 
eines Fizeau-Interferometers bestimmt.
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Keramikaufl age, Membranpumpe

Keramikaufl age

Verschleißfeste Arbeitsfl äche mit hoher 
Oberfl ächengüte speziell zur Endmaß-
prüfung

ID 223 100-01

Die Endmaße (Klasse 1 oder 2) – oder 
 ähnliche Prüfl inge mit planer Oberfl äche – 
werden durch Unterdruck an die Keramik-
aufl age angesaugt. Die Keramikaufl age 
wird ihrerseits durch Unterdruck auf dem 
Messtisch lagestabil festgesaugt.

Im Lieferumfang enthalten sind folgende 
Druckluftkomponenten zum Anschluss 
der Keramikaufl age an die Membranpum-
pe:

Druckluftschlauch 3 m
T-Stück
Anschlussstück

Membranpumpe

Unterdruckquelle zum Ansaugen von 
 Prüfl ing und Keramikaufl age

ID 227 967-01

Netzspannung   230 V/50 Hz
Leistungsaufnahme   20 W
Gewicht   2,3 kg

Abmessungen in mm
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Zubehör für HEIDENHAIN-METRO und HEIDENHAIN-SPECTO
Drahtabheber, Messstative

Abmessungen in mm

Drahtabheber

zum handbedienten Abheben der Mess-
bolzen von MT 1200 und MT 2500.
Die eingebaute pneumatischen Dämpfung 
reduziert die Ausfahrgeschwindigkeit und 
verhindert so ein Prellen des Messbolzens 
z.B. bei sehr harten Materialien.

ID 257 790-01

Messstativ MS 200

für Messtaster ST*
    MT 1200*
    MT 2500*
    MT 60 M
    MT 101 M

ID 244 154-01

Gesamthöhe  346 mm
Messtisch  ¬ 250 mm
Säule   ¬ 58 mm
Gewicht  18 kg

*) mit spezieller Halterung

Halterung für MS 200

zum Anbau der Messtaster 
mit ¬ 8 mm-Spannschaft, 
z.B. ST, MT 1200, MT 2500

ID 324 391-02

Klemmhülse

für Messtaster  ST
    MT 1200
    MT 2500
zum sicheren Befestigen des Messtasters 
ohne den Einspannschaft 8h6 zu überlasten.
Bestehend aus:
Hülse, Klemmschraube
ID 386 811-01 (1 Stück)
ID 386 811-02 (10 Stück)
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Messstativ MS 45

für Messtaster  ST
    MT 1200
    MT 2500

ID 202 162-02

Gesamthöhe  196,5 mm
Messtisch  ¬ 49 mm
Säule   ¬ 22 mm
Gewicht  2,2 kg

Messstativ MS 100

für Messtaster  ST
    MT 1200
    MT 2500
    MT 60 M*
    MT 101 M*

ID 202 164-02

Gesamthöhe  385 mm
Messtisch  100 mm x 115 mm
Säule   ¬ 50 mm
Gewicht  18 kg

*) mit spezieller Halterung

Halterung für MS 100

zum Anbau der Messtaster MT 60 M
ID 207 479-01

zum Anbau der Messtaster MT 101 M
ID 206 260-01

Abmessungen in mm
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Positionsanzeigen

Baureihe ND 200

Abmessungen in mm

  

Messgeräte-

 Eingänge

 

Eingangs frequenz  

Unterteilungsfaktor  

Anzeigeschritt2)  

Analogeingang

Aufl ösung

Anzeige  

Statusanzeige  

Funktionen  

 

Achsfehler-

 Kompensation

 

Datenschnittstelle  

Schaltausgänge

für Automatisierungs-
aufgaben

 

Schalteingänge

für Automatisierungs-
aufgaben

 

Netzanschluss  

Betriebstemperatur  

Schutzart EN 60 529  

Gewicht  

  

Die Baureihe ND 200 bietet Positionsanzei-
gen für eine Achse. Sie sind aufgrund ihres 
Funktionsumfangs prädestiniert für Mess- 
und Prüfplätze, eignen sich aber auch für 
einfache Positionieraufgaben. Der univer-
sell aufgebaute Messgeräte-Eingang er-
laubt den Anschluss aller inkrementalen 
Messgeräte mit 11-µASS- und 1-VSS-Sig-
nalen und der absoluten Messgeräte mit 
EnDat-2.2-Interface von HEIDENHAIN.  

Ausführung

Die Baureihe ND 200 ist mit einem robus-
ten Alu-Druckgussgehäuse ausgestattet. 
Zur Darstellung der Messwerte, der Status-
anzeige und der Softkey-Leiste dient ein 
großfl ächiger, grafi kfähiger TFT-Monitor. 
Die spritzwassergeschützte  Druckpunkt-
Tastatur ist werkstatttauglich. Über eine 
Montageplatte (Zubehör) können zwei 
ND 28x nebeneinander in einem 19”-Ge-
häuse montiert werden.

Funktionen

Die Standard-Positionsanzeige ND 280 bie-
tet Grundfunktionalität für einfache Mess-
aufgaben. Die ND 287 verfügt über zahl-
reiche Funktionen zur messtechnischen 
Erfassung von einzelnen Messwerten wie 
z. B. Klassieren, Minimum/Maximum-Erfas-
sung, Speichern von Messreihen. Daraus 
lassen sich Mittelwert und Standardabwei-
chung errechnen und in Histogrammen 
oder Regelkarten darstellen. Die ND 287 
erlaubt durch den modularen Aufbau den 
Anschluss eines zweiten Messgeräts zur 
Differenz/Summen-Messung oder eines 
analogen Sensors z. B. zur Temperaturkom-
pensation.

Datenschnittstellen

Zur Messwertübertragung an PC oder 
Drucker, zur Ein-/Ausgabe von Parameter- 
und Korrekturwertlisten, sowie zur Diag-
nose verfügen die ND 28x über serielle 
Schnittstellen:

USB
V.24/RS-232-C
Ethernet 100baseT (Option, nur ND 287)

Die Messwertübertragung kann über die 
ND-Tastatur, einen externen Befehl, bei 
V.24/RS-232-C über den Software-Befehl 
CTRL B oder über einen einstellbaren inter-
nen Takt gestartet werden.

•
•
•

Zubehör:

Montageplatte

für 19”-Befestigung
ID 654 020-01

Messgeräte-Modul

Eingangsbaugruppe für zweites Messgerät 
mit 1-VSS-, 11-µASS- oder EnDat-2.2-Schnitt-
stelle
ID 654 017-01

Analog-Modul

Eingangsbaugruppe für ± 10 V-Analog-
Sensor
ID 654 018-01

Ethernet-Modul

ID 654 019-01
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 ND 280 ND 287

 1 x » 1 VSS,  » 11 µASS 
oder EnDat 2.2 1)

1 x » 1 VSS, » 11 µASS oder EnDat 2.2 1)

Option: zweiter Eingang, über Messgeräte-Modul

 » 1 VSS: † 500 kHz; 11 µASS: † 100 kHz

 1024fach

 einstellbar, max 9 Dekaden
Linearachse: 0,5 bis 0.002 µm
Winkelachse: 0,5° bis 0,00001° bzw. 00°00‘00.1"

– Option: ± 10 V über Analog-Modul

– 5 mV

 Monochromer TFT-Bildschirm Farb-TFT-Bildschirm

Positionswerte, Dialoge und Eingaben, grafi sche Funktionen und Softkeys

 Betriebsart, REF, Bezugspunkt, Maßfaktor, Korrektur, Stoppuhr, Maßeinheit, Softkey-
Ebene

 Referenzmarken-Auswertung REF für abstandscodierte oder einzelne Referenzmarken
2 Bezugspunkte
Restwegbetrieb
Integrierte Hilfe und Diagnose
Externe Bedienung über serielle Schnittstelle

•
•
•
•
•

 – Klassieren
Messreihen mit Minimum-/Maximum-Erfassung
Speichern von Messwerten (max. 10 000)
Berechnen von Mittelwert und Standardabweichung
Grafi sche Darstellung der Verteilung/Histogramm
Summen-/Differenz-Anzeige (mit 2. Messgeräte-Modul)
Thermische Kompensation (mit Analog-Modul)

•
•
•
•
•
•
•

 Linearachse: linear und abschnittsweise linear über 200 Stützpunkte
Winkelachse: abschnittsweise linear mit 180 Stützpunkten (alle 2°)

 V.24/RS-232-C
USB

•
•

– Option: Ethernet 100BaseT, über Ethernet-Modul 

 – Nullduchgang
Schaltpunkte 1 und 2
Klassiersignale „<” und „>”
Fehler

•
•
•
•

 – Anzeige nullen; Anzeige setzen
Referenzpunkt anfahren und Referenzsignale 
ignorieren
Messwertausgabe bzw. Stoppen der Anzeige 
(Impuls oder Kontakt)
Messreihe starten
Minimum-/Maximum-/Differenz-Anzeige
Verknüpfung der beiden Messgeräte-Eingänge
Summen- oder Differenz-Anzeige
Messwert 1 oder Messwert 2 anzeigen

•
•

•

•
•
•
•
•

 100 V~ bis 240 V~ (–10 % bis +15 %), 50 Hz bis 60 Hz (± 2 Hz); 30 W

 0 °C bis 45 °C

 IP 40, Frontplatte IP 54

 ca. 2,5 kg

 
1) automatische Schnittstellenerkennung
2) abhängig von der Signalperiode des angeschlossenen Messgerätes
 (Anzeigeschritt d Signalperiode/1024)
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ND 287 Funktionen

Die Positionsanzeige ND 287 verfügt ne-
ben den Standardfunktionen, wie Refe-
renzmarken-Auswertung, Nullen und Be-
zugspunkt-Setzen, Zählrichtung und 
Anzeigeschritt-Umstellen über zahlreiche 
anwendungsorientierte Funktionen. Sie bil-
det so zusammen mit dem Messtaster ei-
nen vollwertigen Messplatz, der sich auch 
für die statistische Prozesskontrolle eignet.

Klassieren

Mit der Klassier-Funktion lassen sich Werk-
stücke auf Maßhaltigkeit prüfen und in 
Klassen einteilen. Dabei vergleicht die 
ND 287 den angezeigten Messwert mit 
einem oberen und unteren Grenzwert, die 
vorher über die Tastatur eingegeben wur-
den. Das Resultat, d. h. ob der aktuelle 
Messwert unter, über oder innerhalb der 
zulässigen Toleranz liegt, wird als farbiger 
Anzeigewert bzw. über die Symbole < = > 
in der Statusanzeige dargestellt; zusätzlich 
liegt ein entsprechendes Signal an den 
Schaltausgängen an.

Aufzeichnen von Messreihen

Die ND 287 verfügt über einen Messwert-
speicher für insgesamt 10 000 Positionen 
zum Aufzeichnen von Messreihen. Diese 
Werte stehen für interne Auswertungen 
zur Verfügung oder können in einem Block 
ausgelesen werden. Die Messwerte wer-
den auf Tastendruck, über einen externen 
Befehl oder zyklisch über einen internen 
Takt (‡ 20 ms; einstellbar) erfasst und in 
eine Tabelle geschrieben. Während die 
Messreihe läuft, kann anstelle des aktu-
ellen Messwertes auch das Minimum, das 
Maximum oder die Differenz daraus ange-
zeigt werden.

Auswertung von Messreihen

Nach Beenden einer Messreihe können die 
gespeicherten Messwerte auf unterschied-
liche Art dargestellt und statistisch ausge-
wertet werden. 

Diagramm mit Verlauf der Abwei-
chungen 
Häufi gkeitsverteilung über Histogramm 
(symmetrisch oder asymmetrisch) 
arithmetischer Mittelwert 
Standardabweichung

Erstellen von Regelkarten (Mittelwert x, 
Standardabweichung s, Spannweite R)
Maximum-/Minimum-Erfassung

Berechnung der Differenz aus minimalen 
und maximalen Messwert

•

•

•
•

•

•

•

()�"

!(*

!
+

,
--

.

�. %

Klassieren von Werkstücken

Minimum-/Maximum-Erfassung
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Verrechnung eines zweiten Messgeräts

Über die zusätzliche Eingangsbaugruppe 
Messgeräte-Modul (Option) lässt sich ein 
zweites Messgerät an die ND 287 anschlie-
ßen. Beide Messgeräte können über ma-
thematische Operanden miteinander ver-
rechnet werden. Das Ergebnis wird ebenso 
wie die beiden Messwerte im Messwert-
speicher abgelegt. Dies ermöglicht weitere 
Einsatzgebiete:

Summen/Differenz-Anzeige

Die ND 287 berechnet aus den beiden 
Messwerten – je nach eingegebener For-
mel – die Summe oder die Differenz und 
zeigt das Ergebnis an. Die Messwerte der 
beiden Messgeräte lassen sich auch ein-
zeln anzeigen.

Positionsabhängige Messungen

Ein Messwert wird abhängig von einer an-
deren Messgröße aufgenommen. Damit 
kann jede Abweichung exakt einer Position 
zugeordnet werden, z. B. bei der Rundlauf-
prüfung oder dem Erfassen von Führungs-
abweichungen (in Vorbereitung).

Anschluss eines analogen Sensors

Anstelle des zusätzlichen Messgeräte-Mo-
duls kann auch ein Analog-Modul verwen-
det werden. Damit lässt sich ein beliebiger 
Sensor mit ± 10-V-Schnittstelle anschließen 
und so andere physikalische Größen, wie 
Druck, Temperatur usw. erfassen. 

Grafi sche Darstellung

Das grafi kfähig Farbdisplay der ND 287 er-
möglicht die detaillierte Anzeige von Mess-
reihen und der statistischen Auswertungen 
einschließlich der eingegebenen Klassier- 
oder Eingriffgrenzen. Zusätzlich lassen sich 
auch die Ausgangssignale des angeschlos-
senen Messgeräts als Lissajou-Figur darge-
stellt qualitativ beurteilen.

Anzeige-Stopp

Um die Anzeige auch bei sich schnell än-
dernden Messwerten sicher abzulesen, 
kann sie über ein externes Signal beliebig 
lang angehalten werden. Der interne Zähler 
läuft unterdessen weiter. Die Betriebsart 
„Anzeige-Stopp“ lässt zwei Möglichkeiten 
zu:

Bei der gestoppten Anzeige wird mit je-
dem Signal die Anzeige auf den neuen 
Messwert aktualisiert – die Anzeige läuft 
nicht kontinuierlich weiter.
Gestoppte/mitlaufende Anzeige – d. h. 
die Anzeige bleibt eingefroren, solange 
das Signal anliegt; danach zeigt die An-
zeige die aktuellen Messwerte wieder 
kontinuierlich an.

•

•

Position

Einspeicher-
signal

gestoppte 
Anzeige

gestoppte/ 
mitlaufende 
Anzeige

Messen der Nockenhöhe abhängig vom 
Winkel

Temperaturerfassung zur thermischen 
Kompensation

Summenmessung mit zwei Messtastern
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IK 220

universelle PC-Zählerkarte

Die IK 220 ist eine Einschub-Karte für AT- 
kompatible PCs zur Messwerterfassung 
von zwei inkrementalen oder absoluten 

Längen- und Winkelmessgeräten. Die 
Unterteilungs- und Zähl-Elektronik unter-

teilt die sinusförmigen Eingangssignale 
bis zu 4096fach. Eine Treiber-Software ge-
hört zum Lieferumfang.

Weitere Informationen siehe Produkt-
 Information IK 220.

 IK 220

Eingangssignale

(umschaltbar)
» 1 VSS » 11 µASS EnDat 2.1 SSI

Messgerät-Eingänge 2 Sub-D-Anschlüsse (15-polig) Stift

Eingangs-Frequenz † 500 kHz † 33 kHz –

Kabellänge † 60 m † 50 m † 10 m

Signal-Unterteilung

(Signalperiode : Messschritt) bis zu 4096fach

Datenregister für 

 Messwerte (je Kanal)
48 bit (44 bit genutzt)

Interner Speicher für 8192 Postionswerte

Schnittstelle PCI-Bus (Plug and Play)

Treiber-Software

und Demonstrations-

Programm

für WINDOWS 98/NT/2000/XP

in VISUAL C++, VISUAL BASIC und
BORLAND DELPHI

Abmessungen ca. 190 mm × 100 mm

Zählerkarte
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Anschlussbelegung

9-poliger 

HEIDENHAIN-Stecker

15-poliger Sub-D-Stecker

für ND 28x/IK 215 bzw. am Messgerät

  Spannungsversorgung   Inkrementalsignale

 3 4

Gehäuse

9 1 2 5 6 7 8

4 2 6 1 9 3 11 14 7

 UP 0 V Außen-

schirm

Innen-

schirm

I1+ I1– I2+ I2– I0+ I0–

 braun weiß – weiß/
braun

grün gelb blau rot grau rosa

UP = Spannungsversorgung
Nichtverwendete Pins oder Litzen dürfen nicht belegt werden!

Schirm liegt auf Gehäuse
Farbbelegung gilt nur für Verlängerungskabel.

Schnittstellen

Inkrementalsignale » 11 µASS

HEIDENHAIN-Messgeräte mit » 11-µASS-
Schnittstelle geben Stromsignale aus.
Sie sind vorgesehen zum Anschluss an Po-
sitionsanzeigen ND oder Impulsformer-
Elektroniken EXE von HEIDENHAIN.

Die sinusförmigen Inkrementalsignale I1 
und I2 sind um 90° el. phasenverschoben 
und haben einen Signalpegel von typisch 
11 µASS.
Die dargestellte Folge der Ausgangssignale – 
I2 nacheilend zu I1 – gilt bei einfahrendem 
Messbolzen.

Das Referenzmarkensignal I0 besitzt ei-
nen Nutzanteil G von ca. 5,5 µA.

Die Signalgröße gilt bei der in den Tech-
nischen Kennwerten angegebenen Span-
nungsversorgung am Messgerät. Sie 
 bezieht sich auf eine Differenzmessung 
zwischen den zusammengehörigen Aus-
gängen. Die Signalgröße ändert sich mit 
zunehmender Frequenz. Die Grenzfre-

quenz gibt an, bis zu welcher Frequenz ein 
bestimmter Teil der ursprünglichen Signal-
größe eingehalten wird:

–3 dB-Grenzfrequenz:
70 % der Signalgröße
–6 dB-Grenzfrequenz:
50 % der Signalgröße

Interpolation/Aufl ösung/Messschritt

Die Ausgangssignale der 11-µASS-Schnitt-
stelle werden üblicherweise in der Folge-
Elektronik interpoliert, um ausreichende 
hohe Aufl ösungen zu erreichen.

Für die Positionserfassung werden in den 
Technischen Kennwerten Messschritte 
empfohlen. Für spezielle Anwendungen 
sind auch andere Aufl ösungen möglich.

•

•

Schnittstelle sinusförmige Stromsignale » 11 µASS

Inkrementalsignale 2 annähernd sinusförmige Signale I1 und I2
Signalgröße M:   7 bis 16 µASS/typ. 11 µASS
Symmetrieabweichung IP – NI/2M: † 0,065
Signalverhältnis MA/MB:  0,8 bis 1,25
Phasenwinkel Iϕ1 + ϕ2I/2:  90° ± 10° el.

Referenzmarken-

signal

1 oder mehrere Signalspitzen I0
Nutzanteil G:    2 bis 8,5 µA
Störabstand E, F:   ‡ 0,4 µA
Nulldurchgänge K, L:   180° ± 90° el.

Verbindungskabel

Kabellänge
Signallaufzeit

HEIDENHAIN-Kabel mit Abschirmung
PUR [3(2 · 0,14 mm2) + (2 · 1 mm2)]
max. 30 m bei Kapazitätsbelag 90 pF/m
6 ns/m

Signalperiode
360° el.

(Nennwert)
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Signalperiode
360° el.

(Nennwert)

A, B, R gemessen mit Osziolloskop in Differenzbetrieb

Grenzfrequenz

Typischer Verlauf 
der Signalgröße 
 abhängig von der 
 Abtastfrequenz

S
ig

n
a
lg

rö
ß

e
 [

%
]

Abtastfrequenz [kHz]
–3dB-Grenzfrequenz
–6dB-Grenzfrequenz

Schnittstellen

Inkrementalsignale » 1 VSS

HEIDENHAIN-Messgeräte mit » 1-VSS-
Schnittstelle geben Spannungssignale aus, 
die hoch interpolierbar sind.

Die sinusförmigen Inkrementalsignale A 
und B sind um 90° el. phasenverschoben 
und haben eine Signalgröße von typisch 
1 VSS. Die dargestellte Folge der Ausgangs-
signale – B nacheilend zu A – gilt für die in 
der Anschlussmaßzeichnung angegebene 
Bewegungsrichtung.

Das Referenzmarkensignal R besitzt 
 einen Nutzanteil G von ca. 0,5 V. Neben der 
Referenzmarke kann das Ausgangssignal 
auf einen Ruhewert H um bis zu 1,7 V ab-
gesenkt sein. Die Folge-Elektronik darf da-
durch nicht übersteuern. Auch im abgesenk-
ten Ruhepegel können die Signalspitzen 
mit der Amplitude G erscheinen.

Die Signalgröße gilt bei der in den Kenn-
werten angegebenen Spannungsversor-
gung am Messgerät. Sie be-zieht sich auf 
eine Differenzmessung am 120 Ohm Ab-
schlusswiderstand zwischen den zusam-
mengehörigen Ausgängen. Die Signalgrö-
ße ändert sich mit zunehmender Frequenz. 
Die Grenzfrequenz gibt an, bis zu welcher 
Frequenz ein bestimmter Teil der ursprüng-
lichen Signalgröße eingehalten wird:

–3 dB ƒ 70 % der Signalgröße
–6 dB ƒ 50 % der Signalgröße

Die Kennwerte in der Signalbeschreibung 
gelten bei Bewegungen bis zu 20% der 
–3 dB-Grenzfrequenz.

Interpolation/Aufl ösung/Messschritt

Die Ausgangssignale der 1-VSS-Schnittstelle 
werden üblicherweise in der Folge-Elektro-
nik interpoliert, um ausreichend hohe Auf-
lösungen zu erreichen. Zur Geschwindig-

keitsregelung sind Interpolationsfaktoren 
von größer 1000 üblich, um auch bei nied-
rigen Drehzahlen noch verwertbare Ge-
schwindigkeitsinformationen zu erhalten.

Für die Positionserfassung werden in den 
technischen Kennwerten Messschritte 
empfohlen. Für spezielle Anwendungen 
sind auch andere Aufl ösungen möglich.

Kurzschlussfestigkeit

Ein kurzzeitiger Kurzschluss eines Aus-
ganges gegen 0 V oder UP (außer bei Gerä-
ten mit UPmin = 3,6 V) verursacht keinen 
Geräteausfall, ist jedoch kein zu lässiger Be-
triebszustand.

Kurzschluss bei 20 °C 125 °C

ein Ausgang < 3 min < 1 min

alle Ausgänge < 20 s < 5 s

•
•

Schnittstelle sinusförmige Spannungssignale » 1 VSS

Inkrementalsignale 2 annähernd sinusförmige Signale A und B

Signalgröße M:   0,6 bis 1,2 VSS; typ. 1 VSS
Symmetrieabweichung |P – N|/2M: † 0,065
Signalverhältnis MA/MB:  0,8 bis 1,25
Phasenwinkel |ϕ1 + ϕ2|/2:  90° ± 10° el.

Referenzmarken-

signal

1 oder mehrere Signalspitzen R

Nutzanteil G:    ‡ 0,2 V
Ruhewert H:    † 1,7 V
Störabstand E, F:   0,04 bis 0,68 V
Nulldurchgänge K, L:   180° ± 90° el.

Verbindungskabel

Kabellänge
Signallaufzeit

HEIDENHAIN-Kabel mit Abschirmung
PUR [4(2 x 0,14 mm2) + (4 x 0,5 mm2)]
max. 150 m bei Kapazitätsbelag 90 pF/m
6 ns/m

Diese Werte können zur Dimensionierung einer Folge-Elektronik verwendet werden. 
Wenn Messgeräte eingeschränkte Toleranzen aufweisen, sind diese in den technischen 
Kennwerten aufgeführt. Bei Messgeräten ohne eigene Lagerung werden für die Inbetrieb-
nahme reduzierte Toleranzen empfohlen (siehe Montageanleitungen).

alternative 
 Signalform
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Anschlussbelegung

12-polige Kupplung M23 12-poliger Stecker M23 15-poliger Sub-D-Stecker

für ND 28x/IK 215 bzw. am Messgerät

 Spannungsversorgung Inkrementalsignale sonstige Signale

 12 2 10 11 5 6 8 1 3 4 9 7 /

 4 12 2 10 1 9 3 11 14 7 5/6/8/15 13 /

 UP Sensor

UP

0 V Sensor

0 V
A+ A– B+ B– R+ R– frei frei frei

 braun/
grün

blau weiß/
grün

weiß braun grün grau rosa rot schwarz / violett gelb

Schirm liegt auf Gehäuse; UP = Spannungsversorgung
Sensor: Die Sensorleitung ist intern mit der jeweiligen Spannungsversorgung verbunden
Nichtverwendete Pins oder Litzen dürfen nicht belegt werden!
Farbbelegung gilt nur für Verlängerungskabel.

Eingangsschaltung der 

 Folge-Elektronik

Dimensionierung

Operationsverstärker MC 34074
Z0 = 120 −
R1 = 10 k− und C1 = 100 pF
R2 = 34,8 k− und C2 = 10 pF
UB = ± 15 V
U1 ca. U0

–3dB-Grenzfrequenz der Schaltung

ca. 450 kHz
ca.  50 kHz mit C1 = 1000 pF
   und C2 =    82 pF
Die Beschaltungsvariante für 50 kHz redu-
ziert zwar die Bandbreite der Schaltung, 
verbessert aber damit deren Störsicherheit.

Ausgangssignale der Schaltung

Ua = 3,48 VSS typ.
Verstärkung 3,48fach

Überwachung der Inkrementalsignale

Für eine Überwachung der Signalgröße M 
werden folgende Ansprechschwellen 
 empfohlen:
untere Ansprechschwelle: 0,30 VSS
obere Ansprechschwelle: 1,35 VSS

Inkrementalsignale

Referenzmarken-

signal

Ra < 100 −, typ. 24 −
Ca < 50 pF
ΣIa < 1 mA
U0 = 2,5 V ± 0,5 V
(bezogen auf 0 V 
der Spannungs-
versorgung)

Messgerät Folge-Elektronik
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Schnittstellen

Inkrementalsignale « TTL

HEIDENHAIN-Messgeräte mit « TTL-
Schnittstelle enthalten Elektroniken, wel-
che die sinusförmigen Abtastsignale ohne 
oder mit Interpolation digitalisieren.

Die Inkrementalsignale werden als Recht-
eckimpulsfolgen Ua1 und Ua2 mit 90° el. 
Phasenversatz ausgegeben. Das Referenz-

markensignal besteht aus einem oder 
mehreren Referenzimpulsen Ua0, die mit 
den Inkrementalsignalen verknüpft sind. 
Die integrierte Elektronik erzeugt zusätzlich 
deren inverse Signale �, £ und ¤ für 
eine störsichere Übertragung. Die darge-
stellte Folge der Ausgangssignale – Ua2 
nacheilend zu Ua1 – gilt für die in der An-
schlussmaßzeichnung angegebene Bewe-
gungsrichtung.

Das Störungssignal ¥ zeigt Fehlfunkti-
onen an, wie z.B. Bruch der Versorgungslei-
tungen, Ausfall der Lichtquelle etc. Es kann 
beispielsweise in der automatisierten Ferti-
gung zur Maschinenabschaltung benutzt 
werden.

Der Messschritt ergibt sich aus dem Ab-
stand zwischen zwei Flanken der Inkre-
mentalsignale Ua1 und Ua2 durch 1fach-, 
2fach- oder 4fach-Auswertung.

Die Folge-Elektronik muss so ausgelegt sein, 
dass sie jede Flanke der Rechteckimpulse 
erfasst. Der in den Technischen Kennwerten 
angegebene minimale Flankenabstand a 
gilt für die angegebene Eingangs schaltung 
bei Kabellänge 1 m und bezieht sich auf 
eine Messung am Ausgang des Differenz-
leitungsempfängers. Zusätzlich reduzieren 
Kabel abhängige Laufzeitunterschiede den 
Flankenabstand um 0,2 ns pro Meter Ka-
bellänge. Um Zählfehler zu vermeiden, ist 
die Folge-Elektronik so auszulegen, dass 
sie auch noch 90% des resultierenden 
Flankenabstandes verarbeiten kann.
Die max. zulässige Drehzahl bzw. Verfahr-

geschwindigkeit darf auch kurzzeitig nicht 
überschritten werden.

Die zulässige Kabellänge für die Übertra-
gung der TTL-Rechtecksignale zur Folge-
Elektronik ist abhängig vom Flankenab-
stand a. Sie beträgt max. 100 m bzw. 50 m 
für das Störungssignal. Dabei muss die 
Spannungsversorgung (siehe Technische 
Kennwerte) am Messgerät gewährleistet 
sein. Über Sensorleitungen lässt sich die 
Spannung am Messgerät erfassen und 
 gegebenenfalls mit einer entsprechenden 
Regeleinrichtung (Remote-Sense-Netzteil) 
nachregeln.

Schnittstelle Rechtecksignale « TTL

Inkrementalsignale 2 TTL-Rechtecksignale Ua1, Ua2 und deren inverse Signale 
�, £

Referenzmarken-

signal

Impulsbreite
Verzögerungszeit

1 oder mehrere TTL-Rechteckimpulse Ua0 und deren inverse 
Impulse ¤
90° el. (andere Breite auf Anfrage); LS 323: unverknüpft
|td| † 50 ns

Störungssignal

Impulsbreite

1 TTL-Rechteckimpuls ¥
Störung: LOW (auf Anfrage: Ua1/Ua2 hochohmig)
Gerät in Ordnung: HIGH
tS ‡ 20 ms

Signalpegel Differenzleitungstreiber nach EIA-Standard RS 422
UH ‡ 2,5 V bei –IH = 20 mA
UL † 0,5 V bei  IL = 20 mA

zulässige Belastung Z0 ‡ 100 −  zwischen zusammengehörigen Ausgängen
|IL| † 20 mA  max. Last pro Ausgang
CLast † 1000 pF gegen 0 V
Ausgänge geschützt gegen Kurzschluss nach 0 V

Schaltzeiten

(10% bis 90%)
t+ / t– † 30 ns (10 ns typisch)
mit 1 m Kabel und angegebener Eingangsschaltung

Verbindungskabel

Kabellänge
Signallaufzeit

HEIDENHAIN-Kabel mit Abschirmung
PUR [4(2 × 0,14 mm2) + (4 × 0,5 mm2)]
max. 100 m (¥ max. 50 m) bei Kapazitätsbelag 90 pF/m
6 ns/m

Signalperiode 360° el. Störung

Messschritt nach 

4fach-Auswertung

die inversen Signale �, £, ¤ sind nicht dargestellt

Zulässige 

 Kabellänge

in Abhängigkeit vom 
Flankenabstand
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Flankenabstand [µs] 

ohne ¥

mit ¥
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Eingangsschaltung der 

 Folge-Elektronik

Dimensionierung

IC1 = empfohlene Differenzleitungs-
empfänger

  DS 26 C 32 AT
  nur für a > 0,1 µs:
  AM 26 LS 32
  MC 3486
  SN 75 ALS 193

R1 = 4,7 k−
R2 = 1,8 k−
Z0 = 120 −
C1 = 220 pF (dient zur Verbesserung der 

Störsicherheit)

Inkrementalsignale

Referenzmarken-

signal

Störungssignal

 Messgerät Folge-Elektronik

Anschlussbelegung

15-poliger

Sub-D-Stecker

12-poliger 

HEIDENHAIN-

Stecker

 Spannungsversorgung Inkrementalsignale sonstige Signale

 12 2 10 11 5 6 8 1 3 4 7 / 9

 4 12 2 10 1 9 3 11 14 7 13 5/6/8 15

 UP Sensor

UP

0 V Sensor

0 V
Ua1 � Ua2 £ Ua0 ¤ ¥1)

frei frei
2)

 braun/
grün

blau weiß/
grün

weiß braun grün grau rosa rot schwarz violett – gelb

Schirm liegt auf Gehäuse; UP = Spannungsversorgung
Sensor: Die Sensorleitung ist intern mit der jeweiligen Spannungsversorgung verbunden
1) LS 323: frei  2) offene Längenmessgeräte: Umschaltung TTL/11 µASS für PWT
Nichtverwendete Pins oder Litzen dürfen nicht belegt werden!
Farbbelegung gilt nur für Verlängerungskabel.
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Die Richtung der Pin-Nummerierung ist 
bei Steckern und Kupplungen bzw. Flansch-
dosen unterschiedlich, aber unabhängig da-
von, ob der Steckverbinder

Stiftkontakte oder

Buchsenkontakte
aufweist.

Die Schutzart der Steckverbindungen 
 entspricht im gesteckten Zustand IP 67 
(Sub-D-Stecker: IP 50; EN 60 529). Im nicht 
gesteckten Zustand besteht kein Schutz.

Steckverbinder und Kabel

Allgemeine Hinweise

Stecker kunststoffummantelt: Steckver-
binder mit Überwurfmutter; lieferbar mit 
Stift- oder Buchsenkontakten.

Symbole

Kupplung kunststoffummantelt: 
Steckverbinder mit Außengewinde; 
lieferbar mit Stift- oder Buchsenkontakten.

Symbole

Sub-D-Stecker: für HEIDENHAIN-Steue-
rungen, Zähler- und Absolutwertkarten IK.

Symbole

Zubehör für Flanschdosen 

und Einbau-Kupplungen M23

Glockendichtung

ID 266 526-01

Schraub-Staubschutzkappe aus Metall

ID 219 926-01

Flanschdose: wird am Messgerät oder 
einem Gehäuse fest montiert, mit 
 Außengewinde (wie Kupplung); erhältlich 
mit Stift- oder Buchsenkontakten.

Symbole

Einbau-Kupplung 

mit Zentralbefestigung

Einbau-Kupplung 

mit Flansch

Montageausschnitt

1) mit integrierter Schnittstellen-Elektronik

M23

M23
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12-polig 9-polig

Zum Gerätestecker passendes 

 Gegenstück am Verbindungskabel

Kupplung (Buchse) für Kabel ¬ 8 mm
 

 

291 697-05 291 698-01

Stecker am Verbindungskabel zum 
 Anschluss an die Folge-Elektronik

Stecker (Stift) für Kabel ¬ 8 mm

 

291 697-08 291 697-04

Kupplung an Verbindungskabel Kupplung (Stift) für Kabel ¬ 8 mm

 

291 698-04 291 698-24

Flanschdose zum Einbau 
in die Folge-Elektronik

Flanschdose (Buchse)

 

315 892-08 315 892-06

     

Einbaukupplungen

 
mit Flansch (Buchse)  ¬ 8 mm

 

291 698-07 291 698-06

 mit Flansch (Stift)   ¬ 8 mm

 

291 698-31 –

mit Zentralbefestigung (Stift) ¬ 6 mm

 

291 698-33 –

      

Adapterstecker » 1 VSS/11 µASS

zum Umsetzen von 1-VSS-  auf 11-µASS-
 Signale; M23-Stecker (Buchse) 12-polig
und M23-Stecker (Stift) 9-polig

364 914-01 –

Steckverbinder

15-polig

Zum Gerätestecker passende Stecker 

am Verbindungskabel

Sub-D-Stecker Buckse für Kabel  ¬ 8 mm 315 650-14
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Verbindungskabel  PUR für Messtaster mit Sub-D-Steckerverbinder (Kabel ¬ 8 mm)

[4(2 x 0,14 mm2) + (4 x 0,5 mm2)]

komplett verdrahtet

mit Sub-D-Stecker (Buchse), 15-polig
und M23-Stecker (Stift), 12-polig

  331 693-xx

einseitig verdrahtet mit 
Sub-D-Stecker (Buchse), 15-polig

  332 433-xx

komplett verdrahtet 
mit Sub-D-Stecker (Buchse), 15-polig 
und -Stecker (Stift), 15-polig 
für ND 28x

  335 074-xx

komplett verdrahtet 
mit Sub-D-Stecker (Buchse), 15-polig 
und -Stecker (Buchse), 15-polig
für IK 220, ND 780, POSITIP 880

 335 077-xx

Kabel unverdrahtet  244 957-01

Verbindungskabel

Verbindungskabel PUR für Messtaster mit M23-Stecker (Kabel ¬ 8 mm)

» 11-µASS-Schnittstelle  9-polig: [3(2 × 0,14 mm2) + (2 × 1 mm2)]

» 1-VSS-Schnittstelle 12-polig: [4(2 × 0,14 mm2) + (4 × 0,5 mm2)]

komplett verdrahtet

mit M23-Kupplung (Buchse) 
und Sub-D-Stecker (Stift), 15-polig
für ND 28x

 309 784-xx 653 231-xx

komplett verdrahtet

mit M23-Kupplung (Buchse)
und Sub-D-Stecker (Buchse), 15-polig

 309 783-xx 368 172-xx

einseitig verdrahtet

mit M23-Kupplung (Buchse)
298 402-xx 309 780-xx
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Allgemeine elektrische Hinweise

Spannungsversorgung

Zur Spannungsversorgung der Messgeräte 
ist eine stabilisierte Gleichspannung UP 
erforderlich. Spannungsangabe und Strom-
aufnahme sind aus den jeweiligen Tech-
nischen Kennwerten ersichtlich. Für die 
Welligkeit der Gleichspannung gilt:

Hochfrequentes Störsignal
USS < 250 mV mit dU/dt > 5 V/µs
Niederfrequente Grundwelligkeit
USS < 100 mV

Die Spannungswerte müssen am Messge-
rät – d.h. ohne Kabeleinfl üsse – eingehalten 
werden. Die am Gerät anliegende Spannung 
lässt sich über die Sensorleitungen über-
prüfen und ggf. nachregeln. Steht kein re-
gelbares Netzteil zur Verfügung, sollen die 
Sensorleitungen zu den jeweiligen Versor-
gungsleitungen parallel geschalten werden, 
um den Spannungsabfall zu halbieren.

Berechnung des Spannungsabfalls:

¹U = 2 · 10–3 · 

mit ¹U: Spannungsabfall in V
 LK: Kabellänge in m
 I: Stromaufnahme in mA
 AV: Litzen-Querschnitt der 

 Versorgungsadern in mm2

•

•

LK · I
56 · AV

Kabel fest verlegt

Wechselbiegung

Wechselbiegung

Kabel Querschnitt der Versorgungsadern AV Biegeradius R

1 VSS/TTL/HTL 11 µASS EnDat/SSI

17-polig
EnDat

4)

8-polig
Kabel fest 

verlegt

Wechsel-

biegung

¬ 3,7 mm 0,05 mm2 – – – ‡   8 mm ‡  40 mm

¬ 4,3 mm 0,24 mm2 – – – ‡  10 mm ‡  50 mm

¬ 4,5 mm

¬ 5,1 mm

0,14/0,052) mm2 0,05 mm2 0,05 mm2 0,14 mm2 ‡  10 mm ‡  50 mm

¬ 6 mm

¬ 10 mm
1)

0,19/0,143) mm2 – 0,08 mm2 0,34 mm2 ‡  20 mm
‡  35 mm

‡  75 mm
‡  75 mm

¬ 8 mm

¬ 14 mm
1)

0,5 mm2 1 mm2 0,5 mm2 1 mm2 ‡  40 mm
‡ 100 mm

‡ 100 mm
‡ 100 mm

1)Metallschutzschlauch  2)Messtaster  3)LIDA 400  4)auch Fanuc, Mitsubishi

Schließen Sie HEIDENHAIN-Messgeräte 
nur an Folge-Elektroniken an, deren Versor-
gungsspannung durch doppelte oder ver-
stärkte Isolation gegenüber Netzspan-
nungskreisen erzeugt wird. Siehe auch 
IEC 364-4-41: 1992, modifi ziert Kapitel 411 
„Schutz sowohl gegen direktes als auch 
bei indirektem Berühren” (PELV oder 
SELV). Werden Positionsmessgeräte oder 
Elektroniken in sicherheitsgerichteten An-
wendungen eingesetzt, so sind sie mit 
 einer PELV-Versorgungsspannung mit 
Überstromschutz, ggf. mit Überspannungs-
schutz zu versorgen.

Kabel

Für sicherheitsgerichtete Anwendungen 
sind zwingend HEIDENHAIN-Kabel zu ver-
wenden.
Die in den Technischen Kennwerten 
 angegebenen Kabellängen gelten nur mit 
HEIDENHAIN-Kabeln und den empfohlenen 
Eingangsschaltungen der Folge-Elektronik.

Beständigkeit

Die Kabel aller Messgeräte sind aus Poly-
urethan (PUR). PUR-Kabel sind nach 
VDE 0472 ölbeständig sowie hydrolyse- 
und mikrobenbeständig. Sie sind PVC- und 
Silikon-frei und entsprechen den UL-Sicher-
heitsvorschriften. Die UL-Zertifi zierung 
wird dokumentiert mit dem Aufdruck 
AWM STYLE 20963 80 °C 30 V E63216.

Temperaturbereich

Die HEIDENHAIN-Kabel sind einsetzbar bei
fest verlegtem Kabel –40 bis 85 °C
Wechselbiegung  –10 bis 85 °C

Bei eingeschränkter Hydrolyse- und Mikro-
benbeständigkeit sind bis 100 °C zulässig. 
Bei Bedarf lassen Sie sich durch 
 HEIDENHAIN Traunreut beraten.

Biegeradius

Der zulässige Biegeradius R hängt ab vom 
Kabeldurchmesser und der Verlegung:

•
•

Einschwingvorgang der  Versorgungsspannung und Ein/Ausschaltverhalten

Ein/Ausschaltverhalten der Messgeräte

Die Ausgangssignale sind frühestens nach 
der Einschaltzeit tSOT = 1,3 s (2 s bei 
 PROFIBUS-DP) gültig (siehe Diagramm). 
Während tSOT können sie beliebige Pegel 
bis 5,5 V (bei HTL-Geräten bis UPmax) an-
nehmen. Wird das Messgerät über eine 
zwischengeschaltete (Interpolations)-
 Elektronik betrieben, sind zusätzlich deren 
Ein- und Ausschaltbedingungen zu berück-
sichtigen. Beim Abschalten der Spannungs-
versorgung bzw. Unterschreiten von Umin 
sind die Ausgangssignale ebenfalls ungültig. 
Die Angaben gelten für die im Katalog auf-
geführten Messgeräte; kundenspezifi sche 
Schnittstellen sind nicht berücksichtigt.

Weiterentwicklungen mit höherem Leis-
tungsumfang können längere Einschalt-
zeiten tSOT erfordern. Als Entwickler von 
Folge-Elektronik setzen Sie sich bitte früh-
zeitig mit HEIDENHAIN in Verbindung.

Isolation

Die Gehäuse der Messgeräte sind gegen 
interne Stromkreise isoliert.
Bemessungs-Stoßspannung: 500 V
(Vorzugswert gemäß VDE 0110 Teil 1; 
Überspannungskategorie II, 
Verschmutzungsart 2)

Ausgangssignale ungültig ungültiggültig

USS
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Mindestabstand von Störquellen

Elektrisch zulässige Drehzahl/

Verfahrgeschwindigkeit

Die maximal zulässige Drehzahl bzw. Ver-
fahrgeschwindigkeit eines Messgerätes er-
gibt sich aus

der mechanisch zulässigen Drehzahl/Ver-
fahrgeschwindigkeit (wenn in Technische 
Kennwerte angegeben)
und
der elektrisch zulässigen Drehzahl/Ver-
fahrgeschwindigkeit.
Bei Messgeräten mit sinusförmigen 

Ausgangssignalen ist die elektrisch zu-
lässige Drehzahl/Verfahrgeschwindigkeit 
begrenzt durch die –3dB/–6dB-Grenzfre-
quenz bzw. die zulässige Eingangsfre-
quenz der Folge-Elektronik.
Bei Messgeräten mit Rechtecksignalen 
ist die elektrisch zulässige Drehzahl/ Ver-
fahrgeschwindigkeit begrenzt durch
–  die maximal zulässige Abtast-/Aus-

gangsfrequenz fmax des Messgeräts
und

–  den für die Folge-Elektronik minimal 
 zulässigen Flankenabstand a.

für Winkelmessgeräte/Drehgeber

 nmax =          · 60 · 103

für Längenmessgeräte

 vmax = fmax · SP · 60 · 10–3

Es bedeuten:
 nmax: elektr. zul. Drehzahl in min–1

  vmax: elektr. zul. Verfahrgeschwindigkeit 
in m/min

 fmax: max. Abtast-/Ausgangsfrequenz 
des Messgeräts bzw. Eingangsfre-
quenz der Folge-Elektronik in kHz

 z: Strichzahl des Winkelmessgerätes/
Drehgebers pro 360 °

 SP: Signalperiode des Längenmess-
gerätes in µm

•

•

fmax
z

Störfreie Signalübertragung

Elektromagnetische Verträglichkeit/

CE-Konformität

Die HEIDENHAIN-Messgeräte erfüllen bei 
vorschriftsmäßigem Ein- oder Anbau und 
bei Verwendung von HEIDENHAIN-Verbin-
dungskabeln und -Kabelgruppen die Richt-
linien über die elektromagnetische Verträg-
lichkeit 2004/108/EG hinsichtlich der 
Fachgrundnormen für:

Störfestigkeit EN 61 000-6-2:

Im einzelnen:
 – ESD   EN 61 000-4-2
 –  Elektromagnetische

Felder   EN 61 000-4-3
 – Burst   EN 61 000-4-4
 – Surge   EN 61 000-4-5
 –  Leitungsgeführte

Störgrößen  EN 61 000-4-6
 –  Magnetfelder mit energietechnischen

Frequenzen  EN 61 000-4-8
 –  Impulsförmige

Magnetfelder  EN 61 000-4-9
Störaussendung EN 61 000-6-4:

Im einzelnen:
 –  für ISM-Geräte  EN 55 011
 –   für informationstechnische

Einrichtungen  EN 55 022

Elektrische Störsicherheit bei der Über-

tragung von Messsignalen

Störspannungen werden hauptsächlich 
durch kapazitive oder induktive Einkopp-
lungen erzeugt und übertragen. Einstreu-
ungen können über Leitungen und Geräte-
Eingänge und -Ausgänge erfolgen.
Als Störquellen kommen in Betracht:

starke Magnetfelder von Trafos, Bremsen 
und Elektromotoren,
Relais, Schütze und Magnetventile,
Hochfrequenzgeräte, Impulsgeräte und 
magnetische Streufelder von Schaltnetz-
teilen,
Netzleitungen und Zuleitungen zu oben-
genannten Geräten.

•

•

•

•
•

•

Schutz vor Störeinfl üssen

Um einen störungsfreien Betrieb zu ge-
währleisten, müssen folgende Punkte be-
achtet werden:

Nur HEIDENHAIN-Kabel verwenden.
Verbindungsstecker oder Klemmkästen 
mit Metallgehäuse verwenden. Keine 
fremden Signale durchführen.
Gehäuse von Messgerät, Stecker, 
Klemmkasten und Auswerteelektronik 
über den Schirm des Kabels miteinander 
verbinden. Schirme möglichst induktions-
arm (kurz, großfl ächig) im Bereich der 
 Kabeleinführungen anschließen.
Abschirmungssystem als Ganzes mit 
Schutzerde verbinden.
Zufälliges Berühren von losen Steckerge-
häusen mit anderen Metallteilen verhin-
dern.
Die Kabelabschirmung hat die Funktion 
eines Potentialausgleichsleiters. Sind in-
nerhalb der Gesamtanlage Ausgleichs-
ströme zu erwarten, ist ein separater 
Potentialausgleichsleiter vorzusehen. 
 Siehe auch EN 50 178/4.98 Kapitel 5.2.9.5 
„Schutzverbindungsleiter mit kleinem 
Querschnitt”.
Signalkabel nicht in unmittelbarer Umge-
bung von Störquellen (induktiven Ver-
brauchern wie Schützen, Motoren, Fre-
quenzumrichter, Magnetventilen u. dgl.) 
verlegen.
Eine ausreichende Entkoppelung gegen-
über störsignalführenden Kabeln wird im 
Allgemeinen durch einen Luftabstand 
von 100 mm oder bei Verlegung in metal-
lischen Kabelschächten durch eine geer-
dete Zwischenwand erreicht.
Gegenüber Speicherdrosseln in Schalt-
netzteilen ist ein Mindestabstand von 
200 mm erforderlich. Siehe auch 
EN 50 178/4.98 Kapitel 5.3.1.1 „Kabel 
und Leitungen”, EN 50 174-2/09.01 Kapi-
tel 6.7 „Erdung und Potentialausgleich”.
Beim Einsatz von Drehgebern in elek-

tromagnetischen Feldern größer 30 mT 
empfehlen wir eine Beratung durch 
HEIDENHAIN, Traunreut.

Als Abschirmung wirken neben den Kabel-
schirmen auch die metallischen Gehäuse 
von Messgerät und Folge-Elektronik. Die 
Gehäuse müssen gleiches Potential auf-
weisen und über den Maschinenkörper bzw. 
eine separate Potentialausgleichsleitung an 
der zentralen Betriebserde der Maschine 
angeschlossen werden. Die Potentialaus-
gleichsleitungen sollten einen Mindest-
Querschnitt von 6 mm2 (Cu) haben.

•
•

•

•

•

•

•

•

•

•



 
 
 
 
 
 
 
Beratung und Verkauf: 
 
 
 
FROWATECH AG 
Werkzeuge Spanntechnik 
Mülistrasse 3 
CH-8852 Altendorf
 
Telefon 044 928 24 24 
Fax 044 928 24 28 
E-Mail         
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